
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Ettlinger Zeitung. 1949-1973
1950

275 (9.12.1950)



ETTLINGER ZEITUNG
Erscheinungsweise : Täglich mittag?
außer sonntags . — Durch die Post
2 .20 DM , zuzüglich 54 Pfg. Zustell¬
geld. — Einzelnummer 15 Pfg. — Frei
Haus 2 .50 , im Verlag abgeholt 2 .20 DM

$ adif$ er ßmt&etnami
gegtiinbet 1896 für bett SUbgau

Anzeigenpreise: die 6-gespaltene Milli¬
meterzeile 15 Dpf. — (Preisliste Nr. 1 .)
Abbestellungen können nur bis 25 . auf
den Monatsersten angenommen werden .
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Schäffer erläutert Lastenausgleich
Die Grundgedanken des neuen Regierungsenfwurfs. —
Beschleunigte Verabschiedung des Gesetzes vorgesehen

Westmächte laden Moskau ein
Note wird Anfang nächster Woche überreicht

Paris (UP)
'
. Die drei Westmächte beschlos¬

sen, die Sowjetunion zu einer Viermächte-
Konferenz einzuladen unter der Vorausset¬
zung. daß vorher eine Vereinbarung erzielt
wird über die Gegenstände, die beraten wer¬
den sollen. Die Botschafter Großbritan¬
niens und der Vereinigten Staaten kamen in
Paris zum zweiten Mal mit Beauftragten des
französischen Außenministeriums zusammen ,
um die an Moskau gerichtete Einladungsnote
zu entwerfen . Mit dieser Note soll die sowje¬
tische Note beantwortet werden , in der Mos¬
kau eine Viermächtekonferenz über Deutsch¬
land auf der Grundlage der Prager Beschlüsse
vorschlug. Die Westmächte wollen jedoch die
Tagesordnungder Konferenz nicht aufDeutsch¬
land beschränkt wissen, sondern auch über
fernöstliche Angelegenheiten und den ganzen
Konflikt zwischen Ost und West verhandeln.
Wie verlautet , soll die gemeinsame Note der
Westmächte Anfang nächster Woche in Mos¬
kau überreicht werden.

UN-Aufsicht über heilige Stätten? Die USA.
die bisher für die Intemationalisierung Jeru¬
salems stimmten , haben jetzt beschlossen , den
schwedischen Vorschlag zu unterstützen , der
die heiligen Stätten der Aufsicht der UN
unterstellen will.

Washington (UP ). „Die Regierungen
der Vereinigten Staaten und Großbritanniens
sind sich einig darüber , daß an eine Politik
der Beschwichtigung oder der Belohnung der
Aggression nicht gedacht werden kann"

, heißt
es in einem Kommunique, das Präsident Tru-
man und Premierminister Attlee nach Ab¬
schluß ihrer Besprechungen veröffentlichten.

Die beiden Regierungschefs betonen, daß
der Frieden und die Zukunft der Vereinten
Nationen als Instrument zur Erhaltung des
Weltfriedens davon abhmgen. daß der Wi¬
derstand gegen die Aggression energisch un¬
terstützt werde . — Truman teilt gleichzeitig
mit , er hoffe, die Weltlage werde niemals die
Verwendung der Atombombe notwendig
machen.

„Die Streitkräfte der beiden Länder wer¬
den in Korea ihrem von den UN erteilten
Auftrag weiterhin nachkommen“

, heißt es in
dem Kommunique weiter . Sowohl die USA .
als auch Großbritannien seien aber bereit ,
die Feindseligkeiten durch Ver¬
handlungen zu beenden . „Jeder Ver¬
such müsse unternommen werden, die Ziele
der UN in Korea mit friedlichen Mitteln zai
erreichen und eine Lösung des Koreaproblems
auf der Grundlage eines freien und unab¬
hängigen Korea zu finden . Wenn die Chinesen
ihrerseits den Beweis einer ähnlichen Hal¬
tung beibringen , hoffen wir , daß die Sache
des Friedeaas gerettet werden kann .“

Truman und Attlee erklären , daß sie über
die außenpolitischen Ziele ihrer Länder völlig
einer Meinung seien. Diese Ziele werden von
ihnen folgendermaßen definiert :

„Den Weltfrieden und die Achtung vor den
Rechten und den Interessen aller Völker zu
erhalten,Stärke und Vertrauen unter den frei¬
heitsliebenden Völkern der Welt zu fördern,
die Ursachen von Furcht , Not und Unzufrie¬
denheit zu beseitigen und der demokratischen
Lebensweise den Weg zu bahnen .“

Die beiden Politiker stellen fest, daß ihre
Staaten unter den gegebenen internationalen
Bedingungen keine andere Wahl hätten , als
sich mit aller Energie dem Aufbau ihrer Ver¬
teidigung zu widmen. Dementsprechend seien
sie zu folgenden Beschlüssen gekommen:

1 . Die militärischen Machtmittel der USA
und Großbritanniens sollen so schnell wie
möglich verstärkt werden.

2. Die beiden Staaten sollen die Produktion
von Waffen steigern, die von den Streitkräf¬
ten aller freien Völker zu ihrer gemeinsamen
Verteidigung verwandt werden können.

Sowie der Plan der Atlantikpaktmächte für
eine gemeinsame Streitmacht gebilligt sei ,
solle ein Oberbefehlshaber ernannt werden.
(Dieser Posten wird voraussichtlich General
Eisenhower übertragen werden. D .R.)

Die Aufrüstung der freien Nationen, heißt
es in dem Kommunique weiter , werde aus¬
schließlich zu ihrer Verteidigung betrieben.
Wir glauben , daß die kommunistischen Füh¬
rer der Sowjetunion und Chinas ihre Haltung,
wenn sie wollten , so ändern könnten, daß
diese VerteidigungsVorbereitungen überflüs¬
sig werden . Wir werden alles in unserem Ver¬
mögen Stehende unternehmen , auf allen uns
offen stehenden Wegen , um diese Ansicht an
sie heranzutragen und eine friedliche Lösung
der vorhandenen Probleme zu suchen .“

Schließlich behandelt das Kommunique noch
zwei spezielle Punkte : die wirtschaftlichen
Aspekte der gegenwärtigen Lage und die ver¬
schiedene Einstellung der USA und Großbri¬
tanniens zu China. Truman und Attlee er¬
klären , daß sie für die Aufrechterhaltung ge¬
sunder wirtschaftlicher Verhältnisse in ihren
Ländern eintreten wollen. Sie hätten die Not¬
wendigkeit anerkannt , die knappen vorhan-

Boin (UP). Bundesfinanzminister Schäffer
erläuterte den neuen Regierungsentwurf für
den Lastenausgleich, den er im Hinblick auf
die Beseitigung sozialer Spannungen als eine
Art „Verteidigungsbeitrag“ bezeichnete.

Der Minister betonte , daß der Regierung
an einer beschleunigten Verabschiedung des
Gesetzes gelegen und der Entwurf in Anbe¬
tracht seiner Wichtigkeit bereits mit den
maßgebenden politischen Faktoren der ge¬
setzgebenden Körperschaften eingehend bera¬
ten worden sei . Man hoffe den Entwurf bis
Anfang 1951 durch alle Instanzen (Bundesrat,
Bundestag und Hohe Kommission) zu brin¬
gen .

Schäffer schätzte das Aufkommen aus dem
Lastenausgleich auf jährlich ca . 1,5 Milliarden
DM. Die Regierung, so meinte er , hoffe auf
dem Kreditwege bis zu fünf Milliarden DM
zur Vorfinanzierung der Entschädigungslei¬
stungen beschaffen zu können. Um derartige
Kredite zu rechtfertigen , wünsche man die
Leistungen mehr nach der „produktiven“
Seite zu verlagern . Der Minister erinnerte in
diesem Zusammenhang u . a . an die Einglie-

denen Konstone entsprechend den Bedürfnis¬
sen unter den einzelnen Ländern zu verteilen
und zu verhindern , „daß kriegswichtige Roh¬
stoffe und Güter in die Hände derer gelangen,
die sie gegen die frei« Welt verwenden könn¬
ten“.

In dem Kommunique wird endlich fest¬
gestellt, daß in der Frage der Vertretung
Chinas in den Vereinten Nationen die An¬
sichten der beiden Regierungen ^ ineinander
abweichen. Großbritannien habe die kommu¬
nistische Regierung in Peking anerkannt und
sei der ' Meinung, daß die Beauftragten dieser
Regierung China in der Organisation der Ver¬
einten Nationen vertreten sollten. Die .Ver¬
einigten Staaten dagegen wehrten sich nach
wie vor dagegen, die Beauftragten der kom¬
munistischen Regierung Chinas in den UN
Platz nehmen zu lassen . Truman und Attlee
erklären , sie seien fest entschlossen, zu ver¬
hindern, daß diese Meinungsverschiedenheit
sich bei den Bemühungen beider Länder um
die gemeinsame Verfolgung ihrer gemein¬
samen Ziele störend auswirke .

Das Formosa - Problem müsse —nach
Ansicht beider Regierungen — „durch fried¬
liche Mittel und in solcher Weise“ geregelt
werden, „daß die Interessen der Bevölkerung
von Formosa und die Sicherheit im Pazifik¬
gebiet erhalten bleiben“. Die USA und Groß¬
britannien seien der Ansicht, daß die Ent¬
scheidung über Formosa am besten von den
Vereinten Nationen gefällt werde.

Erstes Echo
Der polnische UN-Delegierte Katz-Suchy

war der erste Vertreter eines Ostblockstaats,
der in Lake Success zum Kommunique Prä¬
sident Trumans und Premierminister Clement
Attlees Stellung nahm . Er meinte : „Die inter¬
essantesten Punkte sind ihre Meinungsver¬
schiedenheiten“ , und fügte hinzu : „Die Ant¬
wort wird von weither kommen.“

Ein bedeutender französischer Diplomat, der
nicht genannt sein will, erklärte : „Das Kom¬
munique ist ermutigend , aber wenig auf¬
schlußreich. Da sind zwei Punkte , die Tru¬
man und Attlee zu klären unterlassen haben :
erstens, ob nur über Korea oder über den
ganzen Komplex der asiatischen Probleme
verhandelt werden soll . Zweitens ist da die
Meinungsverschiedenheit über die Aufnahme
der Peiping-Regierung in die Vereinten Na¬
tionen. Offensichtlich wollen die Amerikaner
nur über Korea und über sonst nichts ver¬
handeln, und das macht die Sache natürlich
schwierig.“

Indien für Pufferzone
Aus zuverlässiger Quelle verlautet , daß

Indien die Absicht habe , die . Vereinten
Nationen zur Schaffung einer „Pufferzone“
zwischen den Kommunisten und den Streite
kräften der Vereinten Nationen in Korea
aufzufordem . Wie es heißt , sieht sich Indien
zu diesem Schritt durch den scheinbaren
Mangel an Einmütigkeit über den Femen
Osten veranlaßt , wie er in der Truman-
Attlee-Konferenz zutage getreten sei.

Attlee flog nach New York
Kurz nach der Veröffentlichung des Kom¬

muniques flog der britische Ministerpräsident
nach New York, um mit den britischen Dele¬
gierten bei den UN zusammenzutreffen. Atüee
wurde vom kanadischen Außenminister Lester
Pearson begleitet . Am Samstag wird sich der
britische Ministerpräsident nach Ottawa be¬
geben .

derungshilfe, die den Erwerbslämgen die
Möglichkeit zur Existenzgründung und damit
das Gefühl geben solle , gleichberechtigte Mit¬
glieder der Volkswirtschaft zu sein .

Belastet werden alle Vermögen einheitlich
mit 50 Prozent. Bei einer Tilgungszeit von
30 Jahren betragen die Tilgungs- und Ver¬
zinsungsraten : drei Prozent für gewerbliche
Betriebe, zweieinhalb Prozent für Grund- und
Hausbesitz und zwei Prozent für die Land¬
wirtschaft. Kriegsschäden werden nur bei
Vermögen bis zu 150 000 DM berücksichtigt.

Die „Abgabeberechtigten“ haben Rechtsan¬
spruch auf die sogenannte „Hauptentschädi¬
gung“

. Jedoch ist aus wirtschaftlichen Grün¬
den vorläufig nur eine vorschußweise Rege¬
lung möglich . (In den Erläuterungen des Bun¬
desfinanzministers wurde der Personenkreis,
der die Entschädigung empfängt , als „Abgabe¬
berechtigte“ bezeichnet, während die offizielle
Bezeichnung für den Personenkreis , der die
Lastenausgleichs-Abgaben zu entrichten hat,
„Abgabepflichtige“ lautet ) .

Die geschätzten 1 .5 Milliarden DM Lasten¬
ausgleichsaufkommen jährlich verteilen sich
auf Kriegsschadenrenten, Hausratsentschädi¬
gung , Wohnraumhilfe, Eingliederungshilfe,
Förderungshilfe (Nachwuchsbildung, Siedlung
usw.) sowie Härte- und Währungsfonds.

Hausbrand 5 Prozent teurer
Der Bundesrat billigte die Verordnung zur

Erhöhung der Kohlenpreise um durchschnitt¬
lich 4,50 DM pro Tonne und des Stahlpreises
um 28,50 DM pro Tonne. Das Land Nieder¬
sachsen lehnte die Erhöhung ab, während sich
Hamburg und Hessen der Stimme enthielten.
Wirtschaftsexperten in Bonn rechnen damit,daß Hausbrandkohle durch die Neu¬
festsetzung der Kohlenpreise um etwa
fünf Prozent teurer wird Bei Braun¬
kohlenbriketts dürfte die Erhöhung schät¬
zungsweise zehn Prozent betragen . Uber eine
etwaige Neufestsetzung des Exportkohlen¬
preises sind Verhandlungen mit der Hohen
Kommission nötig. Mit den beschlossenen
Preiserhöhungen wird die Inlandskohle um
fünfzehn Pfennige pro Tonne teurer als die
„Exportkohle“.

Kanzler „ lobt “ Presse
In einer der letzten Fraktionssitzungen der

CDU'CSU stellten verschiedene Abgeordnete
Betrachtungen über Informationsquellen der
Bonner Presse an . Dabei kritisierten einige,
daß es kaum möglich sei , irgendwelche Dinge
selbst in kleinsten Gremien „diskret“ zu be¬
handeln. Immer wieder finde man sie andern
Tags in der Presse. „Das ist noch gar nichts“ ,
sagte der Kanzler, „das Tollste ist doch wohl ,
daß Themen, die ich in Selbstgesprächen bei
Spaziergängen in meinem Garten behandele,
am nächsten Tag in Zeitungen zu lesen sind ."

Gesetz gegen „Hitlergruß “ gefordert
Ein Beschluß des Hamburger Senats

Hamburg (UP ) . Der Hamburger Senat
beschloß , unverzüglich über den Bundesrat
die Initiative zu ergreifen , um „national¬
sozialistische “ Demonstrationen, das Tragen
von Uniformen und die Erweisung des „Hit¬
ler-Grußes“ durch geeignete gesetzgeberische
Maßnahmen unter Strafe zu stellen. Zu die¬
sem Entschluß sah sich der Senat durch den
„bedauerlichen Vorfall am Totensonntag“ ver¬
anlaßt . an dem der zweite Vorsitzende der
Vaterländischen Union , Ernst Köhler, in Be¬
gleitung seiner „mit Braunhemden bekleide¬
ten“ Saalordner am Hamburger Gefallenen¬
denkmal erschienen war . Nach Niederlegung
eines Kranzes hatten Köhler und seine Be¬
gleiter die Hand zum „Hitlergruß“ erhoben.

Tumult am Kurfürstendamm
Demonstrationen gegen Werner Krauß

Berlin (UP) . Vor dem „Theater am Kur¬
fürstendamm“ und vor der Technischen Uni¬
versität in der Hardenbergstraße in West¬
berlin sammelten sich eine Stunde vor der
Vorstellung etwa 500 Studenten und andere
Personen um gegen das Auftreten von Werner
Krauß zu demonstrieren . Etwa 150 Westber¬
liner Polizisten bemühten sich , dip Menge in
Schach zu halten . Zwischen der Polizei und
den Demonstranten kam es zu Handgreiflich¬
keiten, als die Beamten versuchten , Plakate
mit den Aufschriften „Krauß raus“ und „Nie
wieder Rassenhetze“ zu beschlagnahmen.

Als die Demonstranten schließlich versuch¬
ten das Theater zu stürmen , machte die Poli¬
zei von ihren Knüppeln Gebrauch und setzte
zwei Wasserwerfer in Tätigkeit .

Werner Krauß hatte die Hauptrolle in dem
antisemitischen Veit-Hanan -Film „Jud Süß“
gespielt Die Demonstranten protestierten
auch dagegen , daß der Magistrat nicht nur
Werner Krauß sondern auch den Ostzonen -
Nat.ionalpreisträger Walter Felsenstein als
Regisseur für die Aufführung von Henrik
Ibsens „John Gabriel Borkmann“ eingeladen
habe.

Gefährliche Legende
Man kann sich mitunter nicht des Eindrucks

erwehren , als ob jene westlichen Kreise, die
Deutschland wieder bewaffnen wollen, von
einer ganz bestimmten, feststehenden Beur¬
teilung des deutschen Volkscharakters aus¬
gehen. Sie sind geneigt, dem deutschen Volke
ein überdurchschnittliches Maß an kriege¬
rischer Tüchtigkeit zuzusprechen, die sie weit¬
gehend auf eine besondere Liebe des deut¬
schen Menschen zum Kampfe und damit zum
Waffenhandwerk zurückführen . Ständig kehrt
im Ausland, namentlich auch in England, die
bestimmte Kennzeichnung wieder : Das deut¬
sche Volk ist von Natur aus „war loving“ , von
der „Liebe zum Kriege“ erfüllt .

Ist dieser Vorwurf nun bewiesen oder we¬
nigstens beweisbar? Tatsächlich ist er erst
verhältnismäßig spät , mit deutlicher Formu¬
lierung erst in diesem Jahrhundert und unter
dem Eindruck der letzten beiden Weltkriege
gemacht worden. Wohlgemerkt, es geht hier
nicht oder doch nicht in erster Linie um die
Schuld am Ausbruch beider Kriege. Gerade
der zweite Weltkrieg, in den das deutsche
Volk nur mit stummem Gehorsam, fernab je¬
der echten Begeisterung hineinging, gilt als
besonders beweiskräftig für diese These. Nur
ein Volk , das zutiefst kriegsliebend ist, konnte
— so etwa lautet die Schlußfolgerung — auch
in einem so unpopulären Krieg derartige Lei¬
stungen vollbringen.

Hier liegen vornehmlich die Ursachen, die
auch bei wirklichen Kennern deutschen We¬
sens den Glauben an eine spezifisch deutsche
Kriegslust erwecken. Aber wer aus zwei Krie¬
gen die Möglichkeit des Vergleiches gewonnen
hat , wer vor allem die seelischen Triebkräfte
des alten deutschen Soldaten kennt , wird doch
zu einer durchaus anderen Erklärung kommen.
Ihm wird scheinen, daß ein sozusagen instink¬
tives Kriegertum im deutschen Volke keines¬
wegs stärker vertreten ist als in anderen Völ¬
kern gleicher oder annähernd gleicher kultu¬
reller Entwicklung.

Der Deutsche war weniger Krieger als
Soldat. Es will manchmal scheinen, als ot
diese Unterscheidung, so künstlich sie klingt
doch den Kern der Sache trifft . Kriegerturr
in diesem Zusammenhang bedeutet eine sozu¬
sagen natürliche , stark individuelle Neigung
zur Waffe und zum Kampf und eine daraus
erwachsene Begabung. Demgegenüber stelll
sich „Soldatentum“ dar als eine Veranlagung
die kollektive Leistungen im Rahmen einer
Gemeinschaft fördert ; Leistungen, die mehr
auf Ausbildung und Erziehung als auf ur¬
sprünglicher kämpferischer Tüchtigkeit be¬
ruhen .

Es würde irrig sein , dieses Soldatentum als
die bloße Folge -einer scharfen Disziplin, als
das reine Ergebnis von „Drill* und „Schliff*
anzusehen. Jeder Kenner weiß, daß diese
Faktoren heute , im Zeitalter des aufgelösten
Kampfes, keinesfalls genügt hätten , um die
unumgänglich notwendige Kriegsmoral zu
schaffen . Was zudem dem deutschen Heer auch
noch in der Zeit fortschreitender Erschöpfung
immer wieder ein relativ hohes Maß ar
Kampfkraft sicherte, war vor allem auch die
fast unerschöpfliche Zahl von Unterführern
die sinn - und sachgemäß auch aus eigenem
Entschluß zu handeln vermochten. Es müssen
also doch wohl andere Voraussetzungen maß¬
gebend gewesen sein.

Im Auslande gibt es für die soldatische Hin¬
gabe des deutschen Menschen , die Grundlage
jeder Leistung auf dem Gefechtsfelde, noch
eine, wiederum in einen Vorwurf gekleidete.
Erklärung . Man führt sie auf einen anderen
bestimmenden Zug im deutschen Volkscharak¬
ter zurück, seine „obedience“

, also eine Nei¬
gung zu kritikloser Unterwürfigkeit . Man wird
dieser Feststellung für die politische Ge¬
schichte nicht unbedingt widersprechen kön¬
nen, obwohl ihr vermutlich wesentlich kom¬
pliziertere seelische Vorgänge zu Grunde
liegen. Die Unterwürfigkeit Scheint oft eine
Art von Überkompensierung der durchaus
gegenteiligen deutschen Neigung zu überstei¬
gertem Individualismus und zur Zersplitte¬
rung.

Für den soldatiscnen tsereicn nnaen sich
noch andere Erklärungen : Dem deutschen
Menschen gab sein Soldatentum manches, das
anderwärts vielleicht aus anderen , mehr aus
dem bürgerlichen Leben fließenden Quellen
gespeist wurde, das Gefühl unmittelbarer
Teilnahme am „Staat “ und an einer großen,
in ihrer Geschlossenheit imponierenden Ge¬
meinschaft. So wurde ein Stolz auf die solda¬
tische Bewährung durch Jahrhunderte hin¬
durch großgezogen . Sie gab auch der kriege¬
rischen Leistung feste Grundlagen und zog
auch solche Menschen in ihren Bann, die je¬
dem Landsknechtstum völlig femstanden .

Es wird gut sein , wenn diese gewiß nicht
einfachen seelischen Untergründe deutschen
Soldatentums auch im Auslande besser ver¬
standen und gewürdigt würden. Nichts ist so

Zn Verhandlungen über Korea bereit
China soll gleiche Haifnng beweisen — Keine „Politik der Beschwichtigung “ — Atombombe
„hoffentlich niemals notwendig“ — Schluß-Kommunique über Washingtoner Besprechungen
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falsch wie die Auffassung, als sei der Deut¬
sche eine Art „Roboter des Krieges“ , der
kämpft , wann und wo man ihm ein Gewehr
in die Hand drückt . W . 3 .

Für „Ausgleich“ zwischen West und Ost
Ostzonen -Schriftsteller sprachen in Frankfurt

Frankfurt / Main (UP) . Zwei der be¬
kanntesten deutschen Schriftsteller in der
Sowjetzone, Nationalpreisträger Becher und
Stephan Hermlin , riefen in einer Pressekon¬
ferenz in Frankfurt zur Verständigung zwi¬
schen der Bundesrepublik und der Deutschen
Demokratischen Republik auf. Becher betonte,daß Deutschland einer Katastrophe entgegen¬
gehe , wenn es den deutschen Politikern in
Bonn und Berlin nicht gelinge, zu einem
„Ausgleich “ zu kommen. Das Trennende dürfe
nicht verborgen , aber das Gemeinsame müsse
betont werden. Es sei durchaus möglich , daß
kapitalistische und sozialistische Systeme ne¬
beneinander bestehen könnten. Diese Ansicht
vertrete auch Wyschinski seit eineinhalb Jah¬
ren in der UN-Versammlung. Hermlin
sagte, die Berichte in der westdeutchen Presse
über die Ostzone seien „falsch und entstellt “.
Es gebe in der Ostzone keine staatlich ge¬lenkte Kunst und niemand dürfe zum Krieg
hetzen. Beide Redner äußerten , daß man es in
der Ostzone begrüßen würde , wenn westdeut¬
sche Diskussionsredner in Leipzig oder Halle
die Vorzüge des Westens darlegten.

Neue Einberufungen in den USA?
Kein Kriegsmaterial an „rote Staaten“

Washington (UP) . Die Regierung der
USA hat die Verschiffung von Kriegsmate¬
rial aller Art auf amerikanischen Schiffen
nach allen kommunistischen Staaten mit Aus¬
nahme Jugoslawiens verboten . Das Verbot
bezieht sich auch auf die britische Kronkolo¬
nie Hongkong und das portugiesische Macao ,
da sie dem kommunistischen China unmittel¬
bar benachbart sind.

Aus unterrichteten Kreisen verlautete , die
amerikanischen Rückschläge würden vor¬
aussichtlich die Verteidigungsbeamten dazu
zwingen weitere Einheiten der Nationalgarde
zu mobilisieren. Die Pläne für eine weitere
Mobilisierung stünden zwar noch nicht fest,
es könne aber mit der Aufstellung von wei¬
teren fünf Infanteriedivisionen und einer
gleichen Anzahl Luftgeschwader gerechnet
werden.

Debatte über Sechsmächte-Antrag . Der poli¬
tische Ausschuß der UN trat erneut zusam¬
men , um die Debatte über die Sechsmächte -
Resolution fortzusetzen, in der China aufge¬
fordert wird , seine Truppen aus Korea zu¬
rückzuziehen.

Auf nächstes Jahr verschoben. Die für den
18. und 19 . Dezember vorgesehene Zusammen¬
kunft zwischen Kirchenpräsident Niemöller
und Dr . Schumacher ist auf Anfang nächsten
Jahres verschoben worden.

Heinemann dementiert . Der frühere Bun¬
desinnenminister Heinemann bezeichnete die
Wiedergabe einer Unterredung mit der schwei¬
zerischen Zeitung „Die Tat“ als nicht richtig.
Die Zeitung hatte behauptet , daß Heinemann
die Gründung einer neuen Partei beabsichtige.

Mitternachtsmesse im Vatikan. Papst Pius
zelebrierte am Fest der unbefleckten Emp¬
fängnis Mariä eine Mitternachtsmesse in sei¬
ner Privatkapelle im Vatikan . Sie wurde von
allen italienischen Sendern und vom Vatikan¬
sender übertragen .

Für Wiederaufnahme der Beziehungen. Eine
Gruppe von rechtsstehenden Abgeordneten
der französischenNationalversammlungbrachte
einen Antrag auf unverzügliche Wiederauf¬
nahme voller diplomatischer Beziehungen zu
Spanien ein.

„Anf deutsche Einwände gefaßt“
Vorerst keine alliierten Verteidigungsgesprädie mit Bonn — Londoner

Einigung mufl erst bestätigt werden

Frankfurt/Main (UP ). Ein Termin für
die Aufnahme direkter deutsch-alliierter Ver¬
teidigungsgespräche sei entgegen anderslau¬
tender Berichte noch nicht festgelegt, verlau¬
tet aus dem Amt des amerikanischen Hohen
Kommissars. Es bestehe auch kein Grund zur
Annahme, daß diese unbedingt zu begrüßende
Absicht verwirklicht werden könne, bevor alle
Instanzen der Atlantikpakt -Organisation die
jetzt in London erzielte Einigung bestätigt
hätten.

Zu diesen Instanzen gehöre vor allem der
Militärausschuß der Atlantikpaktmächte , der
unter Vorsitz des amerikanischen General¬
stabschefs Bradley wahrscheinlich noch in
diesem Jahre mit den stellvertretenden Außen¬
ministern Zusammenkommen werde. Solange
diese Gremien nicht über die Londoner Emp¬
fehlungen entschieden hätten , sei es unsinnig
und verfrüht , Einzelheiten darüber bekannt¬
zugeben .

Alliierte Sachverständige für Deutschland¬
fragen seien sich darüber im klaren , daß auf
deutscher Seite manche Einwände gegen das
Übereinkommen in seiner jetzigen Form be¬
stünden . Andererseits werde die gegenwärtig
erreichte Vereinbarung über die Aufstellung
von deutschen Truppeneinheiten in Regi¬
mentsstärke und die Begrenzung der deut¬
schen Streitkräfte auf ein Fünftel der gesam¬
ten europäischen Erdstreitkräfte nur schwer
geändert werden können. Man nehme an,
daß der Bundeskanzler entweder eine völlige
Beseitigung oder zumindest eine drastische
Revision des Besatzungsstatuts als Preis für
die deutsche Billigung des Wiederbewaff¬
nungsübereinkommens fordern werde und
meint, daß er diesen Forderungen einen Vor¬
rang gegenüber den Bedenken bezüglich der
Stärke und Zusammensetzung der deutschen
Truppenteile geben dürfte .

Die Einwände, die aus Kreisen der west-,
deutschen Industrie gegen Pläne zur Einschal¬
tung der Bundesrepublik in das Aufrüstungs¬
programm der westlichen Welt erhoben wer¬
den, sind , wie weiter verlautet , in zustän¬
digen Kreisen der alliierten Hohen Kommis¬

sion stark beachtet worden. Man steht dort
allerdings auf dem Standpunkt , daß die
alarmierenden Nachrichten über die bevorste¬
hende Aufhebung der Produktionsbeschrän¬
kungen für Rüstungsmaterial in der Bundes¬
republik zur tatsächlichen Lage in krassem
Mißverhältnis stünden . Nach einer fünf Jahre
lang betriebenen Zerstörung und Demontage
aller Rüstungswerke sei es unmöglich , daß
Westdeutschland in die Produktion schwerer
Waffen und Munition eingeschaltet werde.
Hinzu komme , daß sich die amerikanischen
Industriellen gleichfalls einer erneuten deut¬
schen Rüstungsproduktion widersetzten. Ab¬
gesehen davon verbiete die strategische Lage
der Bundesrepublik von selbst derartige weit¬
gehende Pläne. Der deutsche Beitrag werde
sich vorerst wahrscheinlich nur auf die Her¬
stellung von Kraftfahrzeugen und Nachrich¬
tengeräten erstrecken.

Schiffsbau völlig frei ?
Von gut unterrichteter Seite verlautet , daß

in der übernächsten Woche mit der feierlichen
Verkündung der Revision des Besatzungs¬
statuts zu rechnen sei . Der Hohe Kommissar
Frangois-Poncet habe hierüber mit dem Bun¬
deskanzler verhandelt . Wie es weiter heißt,
soll sich ein Studienausschuß mit der Frage
befassen, wie weit man die alliierten Gesetze
in die deutsche Gesetzgebung einbauen könne.

Der Bundeskanzler hat den Fraktionsvor¬
sitzenden der CDU der Bremer Bürgerschaft
zu der Bekanntgabe ermächtigt, daß sämt¬
liche noch bestehenden Beschränkungen für
den deutschen Schiffbau in Kürze aufgehoben
würden. Größe und Geschwindigkeit von
Schiffsneubauten für den eigenen Bedarf sol¬
len demnach künftig keinerlei Beschränkun¬
gen mehr unterliegen.

Wieder so weit . . .
Alliierte Kreise betonten zu deutschen

Pressemeldungen über Luftschutzmaßnahmen
in der Bundesrepublik, daß die alliierte Hohe
Kommission schon vor vier Wochen den deut¬
schen Behörden ihre Bereitschaft zur Entge¬
gennahme von Vorschlägen für Luftschutz
maßnahmen zu erkennen gegeben habe.

Wieder „Rnhe vor dein Sturm ?“
Nur geringe Kampftäligkeit in Korea — Ausgebrocfiene US -Verbände

nur noch neun Kilometer von Entsatztruppen entfernt

Tokio (UP ) . Die bei Kotori eingeschlos¬
senen amerikanischen Marine- und Infanterie¬
einheiten schlagen sich bei schlechtem und
kaltem Wetter gegen heftigen chinesischen
Widerstand nach Süden durch und befinden
sich nur noch etwa 9 km von den amerikani¬
schen Truppen entfernt , die zu ihrem Entsatz
ans Hamhung vorgestoßen sind.

An der Spitze der Kolonnen der Marinein¬
fanterie fahren amerikanische Panzer und
machen den Weg im Gebirge frei , der durch
zahlreiche Sperren behindert ist. Chinesische
und nordkoreanische Schützen beschießen die
Truppen von den Berghängen und von Hin¬
terhalten aus. Die Kolonne der zurückgehen¬
den Amerikaner ist etwa 7—8 km lang.

Während am Vortag Schnee fiel, hat sich
das Wetter jetzt aufgeklärt , so daß die Flie¬
gertätigkeit wieder anstieg. An der Front
tauchten auch gegnerische Flugzeuge sowje¬
tischer Bauart auf, die von den amerikani¬
schen Düsenjägern in Luftkämpfe verwickelt
wurden . Immerhin konnten die US-Luftstreit -
kräfte den zurückgehenden Truppen Unter¬
stützung gewähren und ihnen bei den Erd¬
kämpfen wertvolle Hilfe leisten. Die Truppen
der dritten amenKaniscnen Division schlugen
bei Hamhung mehrere Angriffe vereinzelter
chinesischer Verbände zurück.

An der Mittelfront und <m Nordwesten Ko¬

reas kam es zu keineji größeren Kämpfen,dort herrschte eine merkwürdige Ruhe, die
an die Tage vor der chinesischen Gegenoffen¬
sive vor zwei Wochen erinnerte . Aus dem
Hauptquartier der achten Armee verlautet ,daß die Chinesen Verstärkungen und Nach¬
schub erwarten , -der nur nachts an die Front
gebracht werde.

Bisher liegen keine Nachrichten darüber
vor, daß die Chinesen den 38. Breitengrad er¬
reicht haben.

Tschiang verspricht Sieg
Maßgebende britische Kreise schätzen die

Stärke der Armee des kommunistischenChina
auf 4,5 Millionen Mann. Von diesen Streit¬
kräften dürfte gegenwärtig etwa ein Drittel
in der Mandschurei und in Korea stehen.
NationalchinesischeGewährsleute, deren Nach¬
richten sich im Lauf der vergangenen Monate
als zuverlässig erwiesen haben, berichten, in
ganz China herrsche zur Zeit eine Lage wie
zu Kriegszeiten. Die Einziehung und Ausbil¬
dung einer nach Millionen zählenden Armee
sei in vollem Gang. Eine ungefähr 200 000
Mann starke Armee unter dem Oberbefehl
General Tschen Yi ’s sei aus Zentralchina nach
Korea verlegt worden. Weitere zu dieser
Armee gehörende Einheiten, die mit Winter-
ajusrüstungen und neuen sowjetischen Waffen

XSOUL

versehen seien, befänden sich zur zeit auf
dem Marsch nach Norden.

In einer telegrafischen Antwort auf die An¬
frage eines amerikanischen Rundfunkkom¬
mentators erklärte Generalissimus Tschiang -
kaischek, der Rückzug der UN-Truppen in
Korea könne in einen Sieg verwandelt wer¬den, falls die Vereinten Nationen seinen
Streitkräften Unterstützung zu Wasser und
in der Luft geben würden , um eine Invasion
auf dem chinesischen Festland durchzuführen.

„Deutsche Truppen nach Korea“
„Prawda “ über angebliche Vorbereitungen
Moskau (UP) . Die Moskauer „Prawda“

gibt in großer Aufmachung eine Meldung aus
Berlin wieder , wonach die Amerikaner angeb¬
lich Vorbereitungen zur Entsendung deutscher
Truppen — getarnt als Arbeitsbataillone —
nach Korea träfen . Die „Prawda “ , die sich
vorwiegend auf eine Meldung der Ostberliner
Zeitung „Der Morgen" stützt , berichtet weiter,daß die westdeutsche Jugend keine Lust zeige,nach Korea zu gehen oder in ein Wehrdienst¬
verhältnis einzutreten .

Wie der Staatsanwalt beantragte_
Hohe Zuchthausstrafen im Moog-Prozeß
Erfurt (UP) . Insgesamt 77 Jahre Zucht¬

haus verhängte das Oberste Gericht der
Sowjetzone nach viertägiger Verhandlung
gegen acht Angeklagte des Moog-Prozesses in
Erfurt . Gemäß dem Antrag der Generalstaats-
anwaltsdra .ft erhielten die Angeklagten Moog
(in Abwesenheit) , König, Anke und Conrad
je 15 Jahre Zuchthaus. Der Angeklagte Wies-
ner 7 Jahre , die Angeklagten Ramme und
Schröter je 4 Jahre und der Angeklagte Bas¬
ler 2 Jahre Zuchthaus. Sämtliche Verurteilten
gehören der Ost-LDP an und bekleideten hohe
Posten innerhalb des thüringischen Finanz¬
ministeriums .

Falkenhausen — ein „Naziagent“
Bezeichnende Plädoyers der Nebenkläger
Brüssel (UP) . Zwei Anwälte der Neben¬

kläger im Prozeß gegen Falkenhausen erklär¬
ten , der Angeklagte müsse der Kriegsverbre¬
chen schuldig befunden werden, weil er die
Deportationen und die Geiselerschießungen
von Belgiern nicht verhindert habe. Die zur
Entlastung Falkenhausens gemachten Zeugen¬
aussagen belgischer Aristokraten seien „auf
das Kastenzusatnmengehörigkeitsgefühl zu¬
rückzuführen “ . Rechtsanwalt du Bosch, der
während seines Plädoyers mehrfach von dem
Gerichtspräsidenten ermahnt werden mußte,keine nicht zur Sache gehörigen Argumente
vorzubringen , erklärte , Falkenhausen sei wäh¬
rend seiner Tätigkeit in China ein „Naziagent“
gewesen. Der Anwalt Falkenhausens ent-
gegnete, du Boschs Plädoyer sei „ein Witz“
gewesen.
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Nachdem Meinert eine Weile auf die Straße
geschaut, in der Hoffnung, der Vater schicke
Hansuli nach der Schule zu Hilfe , griff er
selbst nach dem Rechen und schichtete den
Klee in Haufen, die er auf das Fuhrwerk lud.
Es war Abend, bis er damit fertig war , und
er mußte sich beeilen, um rechtzeitig zum
abendlichen Mehlbrei daheim zu sein . Nach
der anstrenger den Arbeit spürte er sogar ein
wenig Hunger. Heute würde das Essen keine
so große Plage für ihn sein .

In guter Eile kam Meinert bis zur Kirche ,
die etwa zehn Minuten vom Brunnenbühl
entfernt stand . Als er sah, daß die Fenster
schwach erhellt waren , brachte er sofort sein
Gefährt zum Stehen. Um diese Zeit fand in
Bundlach kein Gottesdienst sta ;t , also war
der Organist in der Kirche und übte auf der
Orgel. Ein besorgter Blich streifte die Kir¬
chenuhr : es war hohe Zeit zur Heimkehr,vorher aber mußte er einen Blick in die
Kirche werfen und ein paar Töne erhaschen,
das dauerte ja nicht lange.

Als Meinert die kleine Seitentür öffnete,durch die der Organist einzutreten pflegte ,hatte sein 'Gesicht sich völlig verändert Aller
Mißmut war von ihm abgefallen, und ein
sehnsüchtiges Leuchten brannte in seinen
Augen. Die ersten Töne schon pachten ihn
unwiderstehlich, und während er sich an eine
Säule lehnte, entschwanden das Brunnen¬
bühl und die Notwendigkeit einer schnellen
Heimkehr wie fortgewischt aus seinem Be¬
wußtsein. Sein ganzes Ich löste sich auf in
Gefühl, mit jedem Nerv sog er die Töne ein
und erlag ihrer Verzauberung. Wie mit lin¬
den Fittichen hoben sie ihn auf und entris¬
sen ihn der jammervollen Gegenwar' So
mußte es sein , wenn man glücklich war, so

bis in die Fingerspitzen angefüllt mit eine!
fremdartigen Seligkeit

Da — der Zauber zerriß. Der kleine Blasi
hatte verabsäumt , rechtzeitig die Bälge zu
treten , vielleicht war er auch nur müde. Der
Organist schalt mit ihm, da stürzte Meinert
wie ein Blitz die Chortreppe hinauf.

„Ich werde treten , aber spielt, spielt es um
Gottes willen noch einmal, es ist so schön !”

Der Bub Blasi lachte hinter der vorgehal¬
tenen Hand. Wie der geschwollen daherredete
der Meinert! Im Dorf hieß es nicht umsonst:
des Brunnenbühlers Aeltester spinnt

„Geh heim, Blasi !“ befahl der Organist ver¬
weisend und schaute an Meinert vorbei. Erst
als die polternden Schritte des Buben ver¬
hallt waren , wandte er sich dem jungen In¬
gold zu.

„Freilich ist es schön“
, sagte er bedächtig.

„Es ist das Largo von Händel, hast du es noch
nie gehört?“

„Nein!“ flüsterte Meinert ehrfürchtig.
„Nun, dann tritt mal die Bälge!“
Der Organist Sutter verstand seine Sache

aber so gut wie heute spielte er nicht immer.
Vor den stumpfen Ohren seiner bäurischen
Zuhörerschaft blieb ihm nichts anderes üb¬
rig, als zu resignieren. Meinert aber riß ihn
über sich selbst hinaus.

Seine vor Musikleidenschaft trunkeneB
Augen stachelten ihn an, das Letzte aus sich
herauszuholen, gewiß daß bei diesem Klang¬
besessenen keine Feinheit verlorenging Als
er schließlich die Hände von den Tasten
nahm, sah er, daß Meinerts Gesicht naß von
Tränen war . Er schaute sofort wieder auf
die Seite in einer Erschütterung , die ihm
mächtig ans Herz griff.

„Noch einmal, Bub ?“ fragte er leise
Meinert konnte nicht sprechen, aber Sutter

wartete auch keine Antwort ab. Noch inni¬

ger, noch tiefer, noch brausender entstanden
die herrlichen Klänge unter seinen Händen.
Als er geendet, kam der junge Bursche sofort
zu ihm her.

„Kann man das auch auf dem Klavier spie¬
len? “ fragte er atemlos.

„Freilich. Ich kann dir die Noten geben “
„Die brauch ich nicht.“
„Hast du denn das Thema im Kopf?“
Meinert nickte. Ohne Scheu hob er mit

einer klaren , überraschend wohllautenden
Stimme die Melodie zu singen an, und wo er
zögerte und unsicher wurde, half Sutter mit
seinem Baß nach .

„Probier 's halt,“ meinte er abschließend,
„ und wenn du ‘s nicht zuwegebringst, kommst
halt mal zu mir. Was möchtest du jetzt noch
hören?“

. „Bach “
, sagte Meinert ohne Zögern.Sutter lächelte befriedigt vor sich hin. Daß

es so etwas gab hier in Bundlach! Meinert
hatte seit drei Jahren bei ihm Klavierunter¬
richt, und der alte Ingold hatte ihm genau
vorgeschrieben, was er seinem Buben beizu¬
bringen hatte : Märsche,Walzer und die Schla¬
ger, die gerade in Mode waren, und die die
Leute in der Wirtschaft so gerne hörte- . Sut¬
ter wunderte sich keinen Augenblick über
dieses Ansinnen. Jakob Ingold warf kein Geld
auf die Straße hinaus , was er anlegte, mußte
sich verzinsen und dem Brunnenbühl zugutekommen. Im vorigen Jahr hatte er im ersten
Stock einen Tanzboden ausgebaut Da : Ge¬
läuf der Jung» ] in den „Leuen“ mußte auf-
hören. So übte denn Meinert wacker Tanz¬
musik, und er spielte sie so zündend, daß sie
jedem in die Beine fuhr . Damit aber hatte es
sein Bewenden nicht. Meinerts Musik setzte
sich nicht nur in Rhythmus um, sie ging ins
Blut machte die Burschen feuriger, die Mäd¬
chen sehnsüchtiger und die Alten still, weil
die Wehmut über die dahingeschwundene
Jugend sie mächtig überkam. Ja , ja , der Mei¬
nert , der machte mit ihnen, was er wollte,wenn er einmal hinter den Tasten saß .

Dem Jungen aber genügte seine Kunst
längst nicht mehr. Seit Sutter begonnenhatte ,ihm nach der Stunde jedesmal ein Stück vor-
zuspieleo, ia dem die Töne nicht zum Tanze

riefen, sondern tieferen Gefühlen Ausdruck
gaben, verachtete er all diese bunten Weisen ,mit denen er das junge Volk am Sonntag¬abend ins Brunnenbühl lockte . Eine verzeh¬
rende Sehnsucht nach dieser andern Musik
hatte ihn gepackt und nie wieder losgelassen
Wer so spielen könnte wie Sutter ! Traurigschaute Meinert auf seine Hände herab . Er
hatte zwar keine breiten Bauemtatzen , denen
man von weitem ansah , daß sie hielten, was
sie einmal ergriffen , nein, seine Hände waren
lang und schmal, mit spitz zulaufenden Fin¬
gern und — für einen Mann — eher klein
als groß ; aber diese Hände waren schwielig
von harter Arbeit und an der Innenseite fastnie ohne schmerzhafte Blasen. Mit Sutters
gepflegten, feinnervigen Händen konnten sie
sich nicht vergleichen.

Ein trauriges Schicksal hatte den begabtenSutter nach Bundlach verschlagen, nachdem
er einige Jahre in Winterthur Organist ge¬wesen war . Von Kindheit an litt er an Fall¬
sucht und zerrüttete Familienverhältnisse
hatten das ihre beigetragen, das Uebel zu
verschlimmern. So war es einige Male ge¬schehen, daß er an hohen Feiertagen oder bei
vornehmen Hochzeiten, bei denen er etwas
Besonderes spielen wollte, vor Aufregungeinen Anfall seines Leidens bekam und mit
zuckenden Gliedern , unartikulierte Laute
von sich stoßend, neben der Orgel am Boden
lag, während die Gemeinde unten befremdet
auf den Fortgang des Gottesdienstes wartete
So kam es , daß Sutter seine gute Stelle ver¬
lor und schließlich in Bundlach landete, wo
er als Organist und Klavierlehrer sein be¬
scheidenes Auskommen und Ruhe fand, was
sich auf sein Leiden günstig auswirkte.Wäre Meinert nicht der älteste Sohn des
reichen Ingold im Brunnenbühl gewesen, so
hätte er versucht, den Burschen an Kindes¬
statt anzunehmen und ihn zu seinem Nach¬
folger a^szubilden. Obwohl ei es Meinert
selten zeigte, liebte er ihn wie ein eigenesKind, und die Tragik dieses jungen Lebens ,
efes sich nicht erfüllen durfte und in eine
voi gezeichnete, inbrünstig gehaßte Bahn ge¬
preßt wurde , quälte ihn wie seinen Schüler.

Fortsetzung folgt
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Aus der Stadt Ettlingen
Die schnelle 05

Es gibt unzählige Witze über die technische
Klugheit der Jugend von heute , z. B. diesen :

„Komm , Bubilein , gib
mir deine Hand ! Da
kommt ein Töff-Töff !“ —
„Was heißt hier Töff-
Töff?“ sagt Bubilein , „das
ist ein Zweiliter -Sport¬
wagen mit drei Verga¬
sern !“

Warum heißt es aber
nie so : „Komm , Bubilein ,
gib mir deine Hand ! Da

kommt eine Puff -Puff !“ — Was heißt hier
Puff -Puff ?“ sagt Bubilein , „das ist eine 2 C 1-
Zweizylinderheißdampfstromlinienschnellzug -

lokomotive der Baureihe 03 mit 18 Tonnen
Achsdruck !“

Ganz einfach , weil die klugen Erwachsenen ,
die diese Witze erfinden , nichts von Lokomo¬
tiven verstehen . Das Verhältnis der Menschen
zu den „Dampfrössem “ ist im Laufe der Zeit
immer unpersönlicher geworden . So wie heute
Paddelboote „Susi “ oder „Stern von Rio“ hei¬
ßen , hießen die Lokomotiven einst „Adler “
oder „Saxonia “ . Heute heißen die Maschinen
einfach 03 oder 74 oder haben eine andere
Zahl .

Was bedeuten nun diese Zahlen , die auch
auf der Stirnseite der Lok und am Führer¬
haus stehen ? Ja , das ist eine durchaus be¬
rechtigte Frage . Diese Zahlen bedeuten : 01 —19
Schnellzuglokomotiven , 20—39 Personenzug¬
lokomotiven , 40—59 Güterzuglokomotiven , 60
bis 79 Personenzugtenderlokomotiven und 80
bis 99 Güterzugtender - und Kieinbahnlokomo -
tiven . Hinter dieser Zahl , die die Baureihe ,
oder wie man sonst sagen würde , den Typ an¬
gibt , folgt , durch einen kleinen Zwischen¬
raum getrennt , eine weitere Zahl , z . B. 74 1000.

Diese Lok , die unser _Bild zeigt , ist die lau¬
fende Nummer 1000 der
Baureihe 74 . Am Füh¬
rerstand dieser Maschine
hängt aber noch ein zwei¬
tes Schild Pt 34.17 . Pt be¬
deutet Personenzugten¬
derlokomotive (S Schnell¬
zug - , P Personenzug - , G
Güterzug - und Gt Güter¬
zugtenderlokomotive ) , 3
die Zahl der Treibach¬
sen , 4 die Summe aller Achsen und schließlich
17 den Achsdruck in Tonnen .

Von den erwähnten Stromlinienlokomotiven
hat der Krieg leider nicht viele übrig gelassen .
Die berühmteste unter ihnen war die 05 , die
es bei Probefahrten auf über 200 Stundenkilo¬
meter brachte . Nichts mit der Geschwindig¬
keit zu tun haben dagegen jene großen Bleche
am Kopf der meisten größeren Lokomotiven ,
die Windleitbleche . Diese sollen nur den Rauch
nach oben drücken und dem Lokführer die
Sicht freihalten .

Lokomotiven sind schon recht interessant .
Aber leider wird unsere Liebe zu ihnen im¬
mer platonisch bleiben . Ein Auto werden
wir uns vielleicht einmal kaufen können , eine
Lokomotive aber nie : erstens " sind sie zu teuer ,
und zweitens würde es die Bundesbahn kaum
billigen , wenn jeder auf eigene Faust kreuz
und quer - auf ihren Gleisen herumfahren
würde . O .

In den Geschäftsstraßen
sind noch manche Lücken beim Weihnachts -
Schmuck festzustellen . Die auf Wunsch des
Firmenausschusses und des Verkehrsvereins
von Frank am Markt beorgten 1 -Meter -Tänn¬
chen sind wieder eingetroffen . Mit Rücksicht
auf die Bemühungen der Stadt und der an¬
deren Firmen sollte kein Geschäft es versäu¬
men . an der Straßenseite einen weihnacht¬
lichen Tannenschmuck anzubringen . Auch
größere Weiß - und Rottannen sind wieder
eingetroffön .

Wie wünschen Sie die
Umgestaltung des Thiebauthplatzes ?

tm Schaufenster der EZ ist der Entwurf
des Stadtbauamts für die Umgestaltung des
Thiebauthplatzes ausgestellt . Wir bitten un¬
sere Leser , dazu Stellung zu nehmen , damit
die Wünsche aller Benützer dieses Platzes
berücksichtigt werden können . Zuschriften
werden auf Wunsch vertraulich behandelt .

175 Kinder beschert
Von der amerikanischen Betreuungsstelle

für die deutsche Jugend und den amerikani¬
schen Frauenklubs werden zu Weihnachten
etwa 37 000 Kinder in Nordbaden beschenkt .
Auch in unserem Landkreis wurden die be¬
sonders Bedürftigen ausgewählt . Am Freitag
kamen zwei Beauftragte des amerikanischen
Frauenklubs Karlsruhe nach Ettlingen , um
175 Kinder zu bescheren . Mit den nützlichen
Kleidungsstücken und den Süßigkeiten be¬
reiteten die Besucherinnen den Kindern eine
ganz besondere Freude . Den Dank dafür
brachte im Namen der Eltern und der Kin¬
der der Leiter des Fürsorgeamts , Emil Bau¬
mann , zum Ausdruck . Der Frauenklub un¬
ter der rührigen Leitung von Mrs . Walker
wird in den nächsten Tagen auch in anderen
Gemeinden unseres Landkreises solche Be¬
scherungen veranstalten .

Ettlinger Stimmen im Rundfunk
Am Donnerstagabend hatten sich die Mit¬

glieder des Gesangvereins „Freundschaft “ im
Karlsruher Zieglersaal eingefunden , wo der
Verein unter Leitung von Kurt A n s m a n n
Lieder von Weis , Figl , Knab , Neumann .
Nagel und Silcher sang , die der Süddeutsche
Rundfunk aufnahm . Studio Karlsruhe über¬
trägt am Sonntag 14 Uhr über Radio
Stuttgart den Gesang unseres Ettlinger Ver¬
eins in der „Stunde des Chorgesangs “.

Ettlinger Architekt erhielt Preis
Bei dem Wettbewerb , der für die besten

Entwürfe für den Karlsruher Sparkassen¬
neubau am Ettlinger -Tor -Platz ausgeschrie¬
ben war , erhielt Architekt BDA Rudolf

Fischer , Ettlingen , einen der drei Preise
von 2500 DM . Der Entwurf ist in den oberen
Räumen der Karlsruher Stadthalle am Kon¬
zerthausplatz öffentlich ausgestellt .

Männergesangverein „Liedertafel “ Ettlingen
Dem rührigen und allseits umsichtigen Sän¬

gervorstand Fritz Gegenheimer ist es zu ver¬
danken gewesen , daß einer alten Tradition
der „Liedertafel “ folgend zum Nikolaustag
(6 . Dez .) eine große Schar kleiner Liedertäfler
und Liedertäflerinnen zum Teil mit ihren
Müttern sich gegen V»4 Uhr im festlich ge¬
schmückten Saal des Vereinslokals einfanden ,
um dem Auftreten des St . Nikolaus mit freu¬
diger und auch ängstlicher Sorge entgegen¬
zusehen . Durch die Hilfsbereitschaft einiger
Damen des Damenchores und der edlen Gebe¬
freudigkeit ungenannter Spender konnten die
vielen kleinen „Mäulchen “ mit vorzüglichem
Kakao und ausgezeichnetem Gebäck gestopft
werden . Was war das für ein Schmatzen und
Schlürfen und ein freudiges Leuchten , wenn
man in die kinderklaren Augen sehen durfte .
Angefeuert durch die bekannten zündenden
Worte des Sängervorstandes sangen die vie¬
len kleinen Liedertäfler , begleitet von Frau
Lechner am Flügel , schöne Weihnachtslieder
und legten somit eine gute Probe für ihr
späteres Können im Dienste der Liedertafel
ab . Plötzlich ging ein leises Raunen durch die
Kinderschar ; denn St . Nikolaus hatte sein
Kommen angezeigt Inmitten der frohen und
auch oft ängstlichen Kinderaugen stand ein
wirklicher Nikolaus in Begleitung von Knecht
Rupprecht , der die Rute drohend schwank . In
seiner würdigen und klangvollen Weise be¬
lohnte er die guten Taten und bestrafte die
Unarten und Fehler der kleinen Liedertäfler .
So manches Gedichtlein aus dankbarem Kin¬
dermunde drang in des St . Nikolaus gütiges
Herz . Seine Ermahnungen fielen bestimmt auf
fruchtbaren Boden . Besonders dankbar leuch¬
teten die Kinderaugen , als sie alle aus ‘ dem
schweren Sack ein Päckchen entgegennehmen
durften . Zum Schlüsse sangen alle mit heller
Begeisterung aus Dankbarkeit „O Tannen¬
baum “ und versprachen St . Nikolaus , einmal
treue und gute Liedertäfler zu werden . So
klang die kleine Feier aus mit froher Dank¬
barkeit für den Sängervorstand Fritz Gegen¬
heimer , dessen Rührigkeit und Idealismus
diese schöne Nikolausfeier zustande brachte ,für die edle Hingabe einiger Damen des
Damenchores , an ihrer Spitze Frau Mai , für
Frau Lechner , die so sinnvoll die Lieder am
Flügel begleitete für St . Nikolaus der so sin¬
nig und würdig seine Aufgabe löste und nicht
zuletzt der Familie Neininger und den unge¬
nannten Spendern die mit zum Gelingen des
Nikolausfestes beitrugen .

Auszeichnung . Bei dem am Sonntag , 3 . Dez .,
vom Bund der Harmonikafreunde in Karls¬
ruhe veranstalteten Solistenwettbewerb in
der Gruppe Jugendliche (6—14jährige ) errang
unsere bekannte 6jährige Akkordionistin Son-
traud Speidel den 2 . Preis eine doppelseitigeH6hner -Mundharmonika und eine Noten¬
mappe für Pianoakkordion erhielt sie außer¬
dem als Ehrenpreis und besondere Anerken¬
nung des Preisgerichts .
Ettlinger Filmschau

„Zigeunerblut “
Mit diesem Film hat G . Arthur Rank ins

Schwarze getroffen . Allein schon die Namen
der Darsteller ließen einen überdurchschnitt¬
lichen Film vermuten , in der Leistung über¬
trafen sie sich selbst . Das Problem der Ras¬
sendiskriminierung läßt manchen Vergleich
zu . Die Menschenschicksale , in die der Film
eindringt , reichet } von den obersten Schichten
bis in die armseligste Kate . Die sozialen
Spannungen einer anderen Zeit klingen im¬
mer wieder durch das Spielgeschehen und
geben ein Beispiel des Unterschieds zwischen
gestern und heute .

Ein Zigeunermädchen , immer wieder von
den Dorfbewohnern verfolgt , wird von Barney
Hatton beschützt . Seine Mutter nimmt sie als
Stubenmädchen auf , als sie aber von der
Liebe zwischen ihrem Sohn und der Zigeu¬
nerin spürt , schafft sie das Mädchen aus dem
Haus und bringt es als Arbeitskraft in einem
Mädchenpensionat unter . Durch einen Zufall
gelangt sie als Hausdame auf Schloß Morde -
laine , den ehemaligen Besitz von Barney
Hatton , den sein Vater verschielte . Sie er¬
obert ihm das Schloß zurück . Da erkennt
Barney endlich , daß ihn das Zigeunermädchen
liebt . Der Film läuft bis Montag in den
Union -Lichtspielen .

Filmvorführungen in der Markthalle
Anläßlich der Weihnachtswerbung in Ett¬

lingen veranstaltet das Amerika -Haus am
Sonntag , 10. Dez . , in der Markthalle ab 15 .30
Uhr unentgeltliche Filmvorführungen für
jung und alt .

Keine Wintersportsonderzüge
Wie uns die Albtalbahn mitteilt , verkehren

am Sonntag keine Wintersportsonderzüge , da
im Alb - und Gaistal nur bis zu 10 cm Pul¬
verschnee liegen . Die Kurszüge um 6, 8 und
10 Uhr verkehren wie üblich und geben
Wanderfreunden Gelegenheit , das winterliche
Albtal zu besuchen .

j %ereitts -9Iad) rid)tett j
Arbeitergesangverein „Eintracht “

Wir machen unsere Sänger nochmals auf
die am Sonntagmorgen 10.30 Uhr stattfin¬
dende Singstunde aufmerksam . Es wird um
pünktliches und vollzähliges Erscheinen ge¬
geben .

8o (te '&ori) ' i5dnule
«Sffilttgen

Voranzeige
Mittwoch . 13. Dez ., 20 Uhr Landrat Groß :

„Reiseeindrücke von einem Studienaufenthalt
in Amerika “ (Aula des Realgymnasiums ) . Ein¬
tritt frei !

Die Meinung des Lesers:
Gesamtdeutsche Unterhaltung

Landrat Groß sagte dieser Tage anläßlich
einer Gedenkfeier zu Ehren der Bombenopfer
in Karlsruhe : Wir müßten lernen , an Stelle
yon Haß die Verständigung zu setzen , das
Trennende zu beseitigen und das Einigende
zu suchen ! — Diese Gedankenlinie muß von
jedem Vernünftigen anerkannt werden , sicher¬
lich von der Mehrzahl der Menschen . Diese
Mehrheit sieht aber andererseits , daß diese
vernünftige Linie von zeitweilig „maßgeben¬
den “ Politikeih nicht benutzt wird . Sie wen¬
det sich , leider nicht genügend , gegen diese .
Ein Beispiel aus letzter Zeit : Ostdeutschland
versucht ein Gespräch mit Westdeutschland ,
um zu einer gesamtdeutschen Regelung zu
kommen . Ich bin der Meinung , diese ge¬
samtdeutsche Unterhaltung muß erfolgen ,
auch wenn sie der Denkweise der Herren
Politiker nicht entspricht und kann nicht aus
maßloser Aroganz oder blindem Haß abge¬
lehnt werden . Ich bin weiter der Meinung ,ohne Nationalist zu sein , daß deutsche Inter -
esssen vor denen der Alliierten stehen und
daß die Ausbeutung Deutschlands für irgend¬
welche Zwecke endlich aufzuhören hat . Glau¬
ben die Politiker , daß die Verschlechterung
des Lebensstandards der Völker diese auf die
Dauer von der Lösung sozialer Probleme
femhält ? Auch die jetzige Kohlenkrise ist
eine Verschlechterung des Lebensstandards
und damit ein soziales Problem . Die Vergeu¬
dung von Kohle , Stahl und Arbeit für Ver¬
nichtungszwecke ist eine irrsinnige Verkeh¬
rung , der nicht nur auf östlicher Seite Ein¬
halt geboten werden kann . Es ist , wo ein
Wille ist , auch ein Weg . Es fehlt aber schon
der Wille und um ein Bibelwort zu zitieren ,wäre es besser für die Welt , wenn an man¬
chen Kopf ein Mühlstein gehängt und er in
die Tiefe der Meere versenkt würde . Dann
wäre Ruhe für eine friedliche Entwicklungder Menschheit und die immer wiederkeh¬
rende Not der Mehrzahl der Völker wäre be¬
seitigt . F . A . Findling , Ettlingen .

Blutreinigung ; m Herbsn
Jetzt eine Kur mit Burchards Perlen
Rein pflanzlich .

' 50 Stück 85 Pf.

Berufssoldaten bleiben neutral
Die Notgemeinschaft ehern , berufmäßiger

Wehrmachtsangehöriger und ihrer Hinterblie¬benen hat in der am 2 . Dez . abgehaltenen
Monatsversammlung nochmals die unbedingteNeutralität in politischen und militärischen
Fragen der Gegenwart hervorgehoben undsich gegen Äußerungen einer angeblichen
Werbungsaktion für die Bundespolizei ver¬wahrt . Es ist Sache jedes einzelnen , sich
politisch zu orientieren und zu entscheiden .Die Notgemeinschaft hat die Aufgabe , die
Mitglieder und insbesondere die Hinterblie¬benen in Fragen der Unterbringung oder
Wiederverwendung und der Versorgung zubetreuen und sie hinsichtlich des in Vorberei¬
tung befindlichen Gesetzes zum Art . 131 des
Grundgesetzes über den Stand der Verhand¬
lungen zu unterrichten .

Die Ausführungen und Bekanntmachungenwurden von den Mitgliedern , die dieses Mal
zahlreicher erschienen waren , mit Interesse
entgegengenommen . In Vertretung des er¬krankten St .- Obmannes , L . Hamacher , leitete
Schriftführer Erich Kehrbeck die Ver¬
sammlung .

Aus dem Albgau
Volksbildungswerk in Etzenrot

Etzenrot . Mit einem Vortrag von Reg .-Rat
Dr . Scherz „Erbrecht , Familienrecht , Nachbar¬
recht “ besucht heute Samstag das Volksbil -
durigswerk für den Landkreis Karlsruhe erst¬
mals Etzenrot . In der Diskussion , die sich an
den um 20 Uhr im „Strauß “ stattfindenden
Vortrag anschließt , werden alle mit dem Vor¬
trag verbundenen Rechtsfragen behandelt .
Um einen möglichst zahlreichen Besuch zu
ermöglichen , wird kein Eintritt erhoben .

Sport -Nachrichten c/erEZ
Zum Rückkampf in Schwetzingen

fährt heute abend pünktlich 18 Uhr ab Markt¬
halle ein geräumiger Omnibus . Es starten für
Ettlingen : Blum , Keßler , Layer , Wohlschlögel ,Bender , Mazur , Emerich , Koch , Pfaadt . Wenn
wir auch einen unseren Besten (Schrempf )
infolge Krankheit leider nicht in der Staffel
finden , so werden wir durch die Zugänge vonBlum und Mazur doch auf eine Vertretungstützen , die in allen Klassen eine gute Be¬
setzung aufweist . Am Schluß zählen wir zu¬
sammen ; darum ist jeder Interessent freund¬
lich eingeladen mit nach Schwetzingen zu
fahren , zumal die Spargelstädter hier einen
ausgezeichneten Kampf lieferten .

Turn - und Sportverein Ettlingen
Wir weisen unsere Mitglieder auf unsere

am 16. Dezember , abends 8 .15 Uhr im Gast¬
haus zum „Engel “ stattfindende Weihnachts¬
feier hin . Alle die durch eine Gabe für den
Krabbelsack mithelfen wollen , bitten wir ,
diese beim 2 . Vorstand Alfred Barabasch ,
Ludwig -Albert -Str . 10, abgeben zu wollen .

prewa .

SR-Vereinigung Karlsruhe
Untergruppe Albtag

Heute abend 19 Uhr findet im Lokal „Bad .
Hof “ in Ettlingen unsere SR-Pflichtsitzung
statt . In Anbetracht der Wichtigkeit bitte ich
um vollzähliges und pünktliches Erscheinen .

K . Hagemann , Untergruppenleiter .

Umschau in Karlsruhe
Schulen machen wieder Kohlenferien

Karlsruhe (lwb ) . Die prekäre Kohlen¬
lage hat in zahlreichen Schulen des Landes
wieder Kohlenferien notwendig gemacht .
Während in Stuttgart die Kohlenvorräte der
Schulen vorläufig noch ausreichen , sind unter
anderem in Karlsruhe , Heidelberg und Ulm
der Freitag und der Samstag schulfrei . Vor
allem in den nordbadischen Schulen sind die
Kohlenvorräte zum Teil fast vollständig auf¬
gebraucht .

Stuttgart will Rheinwasser beziehen
WN. Karlsruhe . Die Stadt Stuttgart

Jührt zur Zeit Verhandlungen mit der Stadt
Karlsruhe mit dem Ziel , eine Vereinbarung
über eine Versorgung mit Rheinwasser aus
Karlsruhe zu treffen . Die Verhandlungen ka¬
men bis jetzt jedoch noch nicht zum Abschluß ,weil Karlsruhe kein Gelände dafür abgeben
will , sondern Förderung und Lieferung selbst
übernehmen möchte . Um der vielbesprochenen
Versteppungsgefahr auszuweichen , würde man
uferfiltriertes Rheinwasser pumpen , das voll¬
kommen bakterienfrei ist . Die Wasserförde¬
rung würde voraussichtlich durch das Ranney -
Verfahren erfolgen , einen neuartigen Brun¬
nenbau , dessen Vorteile auf Horizontalboh¬
rungen beruhen . In Mannheim werden zur
Zeit zwei solcher Brunnenanlagen gebaut , die
in ihrer Leistungsfähigkeit je 10 bis 12 nor¬
malen Brunnen gleichkommen sollen . In Mann¬
heim fand eine Tagung des Südwestdeutschen
Wasserwirtschaftsverbandes statt , die im Zei¬
chen des neuzeitlichen Brunnenbaues durch
Horizontalbohrungen stand . Die im Bau be¬
findlichen Ranney -Brunnen bei Mannheim -
Rheinau wurden anschließend besichtigt .

2£us öer babifcfyen Qeimaf
Maul - und Klauenseuche auch in Heidelberg

Heidelberg (lwb ) . Die Maul - und Klau¬
enseuche ist jetzt auch im Heidelberger Stadt .
Schlacht - und Viehhof ausgebrochen . In der
letzten Zeit war aus Stuttgart und aus zahl¬
reichen Gemeinden Nordwürttembergs daß
Auftreten von Maul - und Klauenseuche ge¬
meldet worden .
Konkurrenzkampf mit Benzin und Streichholz

Heidelberg ( lwb ) . In einer Märznacht
dieses Jahres übergoß ein 31 Jahre alter
Lumpenhändler aus Kirchheim bei Heidel¬
berg die Hütte eines Konkurrenten mit Ben¬
zin und steckte sie dann an . Drei Gehilfen
halfen ihm dabei . Nun folgte vor der Großen
Strafkammer des Heidelberger Landgerichts
das Nachspiel zu diesem Streich . Der Lum¬
penhändler erhielt wegen Brandstiftung ein
Jahr Gefängnis . Wegen Beihilfe zur Brand¬
stiftung wurde einer seiner Gehilfen zu fünf
Monaten , die beiden anderen zu je drei Mo¬
naten Gefängnis verurteilt .

Ein weiterer Mord auf Ritters Konto ?
Mannheim (ZSH ) . Der Händler Josef

Ritter aus Lahr , der vor kurzer Zeit den Mord
an einer etwa 45 Jahre alten Flüchtlingsfrau
gestanden hat und wegen des Mordes an
einem 12jährigen Mädchen aus Dinglingen zur
Zeit in Haft sitzt , wurde dieser Tage nach
Mannheim gebracht . Ritter steht unter dem
dringenden Verdacht , auch der Mörder der
43 Jahre alten Friedei Heinzei aus Friedrichs¬
feld zu sein , die im Mai dieses Jahres auf dem
Heimweg von der Mannheimer Maimesse bei
Neuostheim überfallen wurde .

Löwenkäfig war nicht genügend gesichert
Baden - Baden (lds ) . Wegen fahrlässiger

Tötung wurde der Direktor des Zirkus
„Olympia “

, Boßle , von der Großen Straf¬
kammer Baden -Baden zu drei Monaten Ge¬
fängnis verurteilt . In einer Aprilnacht waren
die beiden Löwen des Zirkus , „Pascha “ und
„Dita “ auf eine auch in der Gerichtsverhand¬
lung nicht aufgeklärte Weise aus ihrem Kä¬
fig ausgebrochen . Der Löwe „Pascha “ griff
auf dem Zirkusgelände die 20 Jahre alte
Elfriede Lauber an , die mit dem Regenschirm
nach dem vermeintlichen Hund schlug . Ein
in ihrer Begleitung befindlicher Zirkusange¬
stellter erkannte den Löwen bei einem Griff
in die Mähne und floh . „Pascha “ riß das
Mädchen zu Boden , zerbrach ihm mit einem
Prankenhieb die Schädeldecke , durchbiß ihm
an zwei Stellen den Hals und brachte seinem
Opfer zahlreiche schwere Biß- und Kratz¬
wunden bei , die nach kurzer Zeit den Tod
zur Folge hatten . In der Beweisaufnahme
wurde festgestellt , daß die Tür des Löwen -
wagens durch eine Schraube mit Flügelmutter
gesichert war . Die Flügelmutter wurde am
folgenden Morgen unter dem Wagen liegend
vorgefunden . Nach Ansicht der Verteidigung
und der Angehörigen des Zirkus „Olympia “
war diese Sicherung genügend , um ein Aus¬
treten der Löwen zu verhindern , jedoch sei
eine Öffnung der Tür von außen her durch
eine unbefugte Hand möglich gewesen . Eine
nächtliche Kontrolle des Zirkusgeländes sei,
von einer Stallwache im Pferdezelt abgesehen ,
nicht üblich gewesen . Während der Sachver¬
ständige Zirkusbesitzer Fischer das Fehlen
einer Schiebetüre im Innern des Käfigs be¬
anstandete , bezeichnete Zirkusdirektor Hoppe
den Schraubenverschluß als eine der üblichen
Sicherungsarten und als ausreichend bei zwei
als „gutartig “ bekannten Löwen , wie „Pascha “
und „Dita “ es nach seiner Ansicht sind .
Der Oberstaatsanwalt erwähnte die Ver¬
dachtsmomente , die dafür sprachen , daß der
Zauberkünstler Nopper , genannt „Sundra “,
der am Tage vor dem Unglück von der Zir¬
kusdirektion entlassen worden war , seine
Hand im Spiele gehabt haben könnte , was
sich jedoch nicht ausreichend habe beweisen
Ipcen

Freiburg (lds ). In der Möbelfabrik „Ba-
denia “ in Kenzingen brach — vermutlich
durch das Heißlaufen eines Motors oder durch
Störung einer Stromleitung — ein Schaden¬
feuer aus , das sich schnell auf das ganze Ge¬
bäude ausdehnte . Infolge der starken Hitze
mußten die Arbeiter flüchten und die gelager¬
ten Fertigwaren dem Feuer überlassen . Der
Schaden ist im Augenblick noch nicht abzu¬
schätzen . Die Firma hatte auf Weihnachten
große Aufträge vorliegen .
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(stete beliebte Oefcbettte

Unterwäsche ,
für Herren

Damen
Kinder

Strickwaren
Strümpfe - Taschentücher

& lieber ettlingen, Eeopolbftta&e 44

WfWämtte
Fichten und Tannen in großer Auswahl
verkaufe ich ab heute im Garten des

Gasthofes zum „Grünen Hof"
und am Marktplatz
zum billigsten Tagespreis

Am Stand Marktplatz und am Stand in der Markthalle
empfehle ich Ihnen : WeitinaChtsäpfel 6 Pf 1 - Nüsse Pf L-
Kastanlea Pf. - to Haselnüsse l/< - 35 Feiuen Paket 20-40
Datteln großes Paket - .80 SÜSS » Orangen solange Vorrat
3Pf nur i . io Mandarinen solange Vorrat nur - .50 Blumen¬
kohl solange Vorrat Stück 45 50
FRAIVK Alt * MARKT

- smü das ^

Alleinverkauf der Marken
Salamander und Hassia

Zünftige und sportgerechte
Skiausrüstung und Bekleidung

Schuh- und Sporthaus

Ettlingen - Kronenstraße 8 * - Telefon 455

Zu Weihnachten
b - sonders begehrt

sind Geschenke von bleibendem Wert.
Für jeden etwas , preiswert und gut
finden Sie bei

Evamaria Gutseel
Textilwaren - Badenertorstr . 14

Wein - Bisihoff
— Athstraßp 31 ——

empfiehlt für Hie Feiertage

Spitzenwslne aus allen Weinbaugebieten In Orlginalabfüllnng
Importweine — Spirituosen — Schaumweine

• Beachten Sie bitte mein Schaufenster •

' Pwifa fite fahrt ClfaUMiM ! !

MODEDIELE

0 (9 eisei

Spezialgeschäft für Damenbekleidung

Ettlingen - Rohrerweg 2 - Telefon 582
Sie finden Kleider und Blusen vom tinfachsten Sporttyp
bis zum elegantesten Modell in Wolle und Seide.
Preiswerte Abendkleider in g roße r Auswahl

Büdier • Zeitschriften - Papier • Kunsthandel

Hins
Ettlingen - Baden Kronenstr.4 - Tel. 104

Qualitäts -Stpiikwolle
Handarbeiten

in reicher Auswahl ab DM — .25 bis DM 20 .85
Wollstrümpfe u. Handschuhe
für Kinder und Erwachsene

Herren-Socken elegante Wollschals
und feine Damenwäsche

Hnnflninrl
4S=i * Kcnz . iüiiU
FACHGESCHÄFT FOR WOLLEÜ HANDARBEIT

Marktstraße 6 u. Pforzheimerstr . 19

Gefchenke
aller Art zu Weihnachten

e m p f i e h 1 t

Buihbinderei Hart Schneider
Ettlingen Albstraße 31 Tel. 326

0US

Ski -Stiefel
Marke Rieker

für Damen , Herren und Kinder

Boxkalb u . Rindboxstiefel
sowie fialbsihuhe

Marke Rheinberger und Spieß
moderne Ausführung und Farben
in nur guten Qualitäten

Uebersdiuhe - Wellington
und Russenstiefel

mit Reisverschluß
in reicher Auswahl

Ettlingen

% h £UieV 'ff «rth <& VirtHi &Mfttrt
ßaumfchmuch , roeiß und bunt

Kugelgelenh- Llchthalter
la StanioULametta

Äöuentßhcrzcn
Wunderkerzen, Sternregen

empfiehlt
Drogerie ft . Chemnitz . Ettlingen

QU
%emuse

z3ii $firüchtt

ÄholfGroßmarm
Kronenftraße 16 Telefon 183

Geschmackvolle und preisgünstige

g$ eibnatbt 0äef(bcnfe
in

Samen - unb « tnöerflriöung - Sloöifdje Sfeirf-
tnosen - Äerren- , Samen - unb Sinöetwäfdje
Kramaffen - Sdjafs - Soden - Strümpfe

Banbfdfufje
empfiehlt das allbekannte Fachgeschäft

G. IV. Heller
früher Karlsruhe gegründet 1842 Leopoldstraße 55
ludwigsplatz neben der Post

& praktisches ^9eih nachts - (beschenk
Herren - und Kinder -

LUMBERJACKS
TEXASJACKEN
(Cord - Velveton - Leder)

bietet

Geschwister Wagner
Luisenstr . 13 (beim Bad) Telefon 199

Gro §e Auswahl in Fahrräder , Kinderfahr¬
räder, Kindersportgeräten , Nähmaschinen

Fahrrad -Nieß
Marktplatz

Für Silvester große Auswahl in Feuerwerkskörper .

Geschenke
die Freude bereifen

Pralinen lese und in Packungen
Tafelschokoladen in reicher Auswahl
fst. Bohnenkaffee in Geschenkbtl. aus eigener Rösterei

stets frisch
fst. schwarzen Tee in Geschenkdosen
große Auswahl in Dessertweinen aus Griechenland ,

Jugcslawien , Spanien
Weinbrand echt, Weinbrand -Verschnitt und Rum-Ver¬

schnitt , billigst
Marken-Weinbrände von Asbach und Texier
Kirschwasser , Zwetschgenwasser
Konsum- und Marken- liköre in allen Preislagen
Sekt von Matheus Müller und Hoehl in ‘/i , */2, '/4 PL
Geschenkkörbe werden in allen Preis) , zusammengestellt

Lieferung frei Haus I

Georg Hess
Kronenstr. 2 Telefon 144

Geschenke , die immer erfreuen !
Für die Dame : Feine Parfümerien u Seifen in geschmack¬

vollen Geschenkkartons , Parfüm m . Seife
von DM 2 . an Kölnisch Wasser 4711
und rote Farina Marke Dralles Illusion
Uralt Lavendel — Mouson Lavendel
Troika Juchten • Parfüms Toska • Soir
de Paris • Lippensiifte rouge baiser
Nagelpflegegarnituren • Kulturtasdien

Für den Herrn : Rasierwasser , Kaloderma -Simi , Rasierpinsel
eent Dachs , Rasierseife und viele andere
praktische Artikel
empfiehlt in großer Auswahl

Drogerie R. Chemnitz , Ettlingen

Denken Sie jetzt schon . . . x _
an Ihren Bedarf zum W 6lhn9ChtS “ F © St

Berücksichtigen Sie bei Ihren Einkäufen die Ettlinger Metzgereien
Brodbeck Ottmar - Bevier Otto - Guthmann Rudolf - Gaukel Heinrich - Gros Gustav - Laistner Karl - Neuer August
Jacob Wilh . - Raub Fritz - Stürmlinger Mart . - Stumpf Heinr . - Heldmaier Chr . z . Reichsadler - K . Vogel z . Fortuna

✓
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Der gefttagöftfef ) darf nidjf uermtfjcn
des StJätfcrs füge äedcrfiiffcit
Weihnachtsgebäck - Christstollen - Torten und Kuchen aller Art

bieten an sämtliche Bäckereien der

Bäckerinnung Ettlingen und Umgebung

E. O . Drücke
bei der Post

Sonntags von 11 - 18 Uhr geöffnet

Marl

pnnger
Q&eink anMung

î lllingenj JtLar blslraß>e 8

lüeleßon 521

Prahtifchc unö fchöne

0 (9eiltna cltls -

, beschenke
finden Sie Im

Korb= unt>
Ktnöcrroagcngefchäft

KARL NEYE
Leopolöftraße 56

(3Lum ty&eili naclilsfiesl

von

Feinkost - Eisele
PforzheimerStraße 8

Bitte um rechtzeitige Vor¬
bestellung

Ferner empfehle ich meine

ersniass .wursiwaren
in reicher Auswahl .

Lachsschinken
Bauernschinken
Nußschinken
gekochter Schinken
in Kllo -Oosen
echte Rügenwalder
Teewurst

ln großen und kleinen Stocken ,
zu Weihnachten festl. verpackt

Beachten Sie bitte bei Ihrem
8?ei§nad)feemfauf

auch unser gut verteiltes
Lager in £3einen unb
Spirituosen , sowie die
für die Hausfrau so gern
gekauften
Sieffüßtfonsetnen .

H . J . STEINLE
Lebensmittel - Feinkost
Bismarckstr . 3a - Tel . 361

f̂Parfiiiumenen un
en in

Gerchenhpachungen

Likör - liköressenzen
Wein - Schaumwein
Kaffee - Tee - Schokolade

Christbaumschmuck
Kerzen
empfiehlt

Drogerie Schlmpl
Inhaber : Wilhelm Lehmann

Tbdkicuige ~

nach

soll Ihr Geschenk
erfreuen.

Hausschuhe
in allen Ausführungen
und Größen bei

ono mssei
Zigarren - Spezial - Geschäft

P. REES
Kirchenpl . 5 b . d . St . Martinskirche

[ Erstes u . ältestes Spezial -Geschäft j
- am Platze - ^

Reichhaltiges Lager gut ge¬
lagerter Zigarren und stets
frischer Zigaretten und
Tabake .

<3hr ($ eschenh

ein TOUREN - oder
SPORTRAD

von

EMIL PFAADT
Seminarstraße 6

Formschöne und praktische

SILBERGERÄTE
ln allen Preislagen kaufen Sie vorteilhaft im Silber¬
warenspezialgeschäft

K . OSSWALD , Wwe , ETTLINGEN
Hildastr . IQ . Gegenüber der Tankstelle Zschernitz ■

Besuchen Sie uns unverbindlich !

un J als tyfyeihnacliisgeschenb
die gewünschte Polstergarnitur
mit Kleinmöbelstück

Ins Eigenheim
Die Dielen - Garnitur

aus dem Fachgeschäft

Q ‘
Ettlingen , Schöllbronnerstr . 37

Möbel- Sparhilfe -Sparkasse - Anschluß Beamtenbank

Geschenkartikel
iimifiimiiiiiiiiniiHiiiiii 1n miiiiiimmiiiiiiiiimiini

PORZELLAN
KRISTALL

iiiiiiiiiiiiiiiiimiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiimiiiiiiiiiiiimi!iiiiiii
empfiehlt in großer Auswahl

das Fachgeschäft

SWD
vormals E . Tiedemann
Ettlingen - Kronenstr . 24 - Tel. 605

FOtO-Weihnachts -Geschenke
* bringen immer eine besondere Freude

Portraits und Kinderbildei -Aufnahmen
in Ihrem eigenen Heim und sämtliche
Foto - Weihnachtswünsche erfüllt Ihnen

Leicafoto Kurt Fr. Schade
Atelier Leopold -, Ecke Marktstraße (Gasthaus z . Sternen )

h. umKaffee -Konditorei
Telefon 285

empfiehlt in reicher Auswahl :
sämtl .Weihnachtsgebädce , Torten,
Christstollen und Marzipanärtikel
ff .Pralinen offen u . in Geschenkpackungen
Schokolade verschiedener Marken

Bestellungen werden pünktlich ausgeführt

Lebenemlttel

Cttta
Fetnhoft Drogen

Pforzheimer Straße 59 - Tel . 451

Der Weg lohnt fleh !

k26^

lXQineh
Lebensmittel und reinKusl
bei der St. Martins - Kirche

empfiehlt für
Geschenkzweck 'e :
Flaschenweine

rot u . weiß Ltr , v . 1 .20 an
SUdweine
Wermutweine
Spirituosen aller Art

in ganzen u . halben und
Taschenflaschen

Obst und SüdfrUcfite
Schokoladen - Pralinen
Feingebäck - Bonbons
Kaffee - Tee - Kakao
feine Wurstwaren
diverse Käse
Gemüse - , Obst - und
Fleischkonserven
Bienenhonig aus eig Im¬

kerei,lPfd .- Gl . 2.80u2 .90

v_ Sch eine cfiucJrcr
zum Fest von

J . RUDMANN & CO.
Buch handlung und Leihbücherei
.MarkfstraBe 5

cLcLi
^ .lJ ^ cI

CJteifyLnal (ß ^ aLLsclt

Überzeugen Sie sich von
der schönen Ausführung
und den billigen Preisen .
Alleinverkauf bei

£1 . Suppinger
Marfctstraße 2

Gleichzeitig empfehle ich
Meine reichhaltige Aus¬
wahl in guten Zigarren
u. sonstigen Tabakwaren

GRITZNER
oder PFAFF

erfüllt
EMIL PFAADT

Seminarstraße 6

E. O . Drücke
bei der Post

Sonntags Von 11 - 18 Uhr geöffnet

vom Fachgeschäft

Friedrich Ochs
£larfc (s (ra0e 6

Sdilrmreparaturen schnellstens

Elektro - Sornek
Radio

Lampen
Vom neuesten das Beste :

Ettlingen — SchSllbronner
Straße 9 im Hof

Flüchtlingsbetrieb

Bewachungen aller Art
Hildastraße 11 - Telefon 204

SSeine
£ iföee
Scfjnöpoe
Slofjnenfaffee
See fiafoo
Sd ) ofo(abe
Jfcafinen
Söeiguncfjfögeßötf
Söuretwaeen
Saßafrenrrn
für den Gabentisch von

ARNO MINK
Rheinstraße 82
Für die Feiertage em¬
pfehle ich Scfjfagtafisn u.
sämtl Molkereiprodukte .

iUs tyfyeilinachlsgeschenk empfiehlt en twi *

Briefpapier= Kafetten
mit unö ohne NamtnetlnDrudt

BUCHDRUCKEREI A . GRAF - ETTLINGEN
Schöllbronner Straße 5

m
'S»
fi|

l
W
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<pwUKI ei^ung für d4n Gabentisch
Kammgarn -Anzüge
Wintermäntel
Anzug - u . Mantelstoffe
Sportstutzer
Anoraks , Lumberjacks
Skihosen ( überfall oder Keilform)
fürHerren,Burschen,Knaben,Damenu.Mädchen

GUSTAV BOLLIAN
Fachgeschäft für Herrenkleidung
Ettlingen • Leopoldstraße 27, bei Joh. Selter
Beachten Sie bitte meinen Ausstellungskiosk
in der Thiebauthstraße (neben Radio - Becker )

Uleruoiis
die Tßuds bereiten . Polstermobel,Teppiche,
Bettumrandungen , Vorlagen , Stepp-, Woll - u. Kamel¬
haardecken, Kissen , Tischdecken und Gardinen vom

Fachgeschäft für Heimausstattung

■ImÖUER
w necmaussf -athtsstattung .

Leopoldstraße 42 Telefon Nr. 458

K M 3em (̂ abenlisch Surfen nicht fehlen
Die feinen Pralinen
in Geschenkpackungen oder lose
Lebkuchen aller Art
Marzipan und Feingebäck
Kuchen - Torten - Christstollen

Sie finden alles in reicher Auswahl im Spezialgeschäft

i KONDITOREI KROISS

1950

Wo häufe ich meine öieejährigen
Weihnachtegefchenhe ?

Bel

Johannes Scitcr
Ettlingen , LeopolOftraße 27

Herrenroäfdie
Oberhemden
Sporthemden
Shihemöen

Herren=Unterroäfche

Herrenhüte
feine Haarfilz* unö
Velourhüte
Wollhüte tn Dielen
modernen Farben
unö Qualitäten

Herrenfport * u .Shtmüfien

Herrenartihel
Woll- unö Seiöenfdiale , Selbftbinöer , fertige Kraroatten ^

Leöer- unö Strichhanöfchuhe , Gamafchen
in reichhaltiger Auaroahl

Kicnensiraße 14

Radio bringt Freude ln '8 Haue
Rundfunkgeräte öer neuelten Moöelle in allen Preis¬
lagen unö befter Qualität , foroie günftige Raten¬
zahlung im Fachgefchäft

RaOio^Neubig , Ettlingen
Marhtftraße 5

Auf Verlangen

Vorführung ln Ihrer

Wohnung ohne

Jeöe Verblnölkhheit

9ÜU
durch ein nütjliches Geschenk

WERNER SCHNEIDER
Moderne Raumbeleuchtung - Elektrogeräte

ETTLINGEN ^ Leopolds fr . 35 - Tel 544

Weihnachtegefcheoh
Runöfunhgeräte - Elektrogeräte
Schallplatten
oon

RADIO - BECKER ETTLINGEN
bet öer Polt

Schenken - überraschen - erfreuen *

R.HAGEL
VORM . VINZENZ HAGEL '

ETTLINGEN
Am Marktplaf} - Telef . 545

Das preiswerte und . das solide Fachgeschäft

in großer Auswahl

Wm

| p

Ä

m

inssßf

1s
Ä

PSmm

m
Pt

gis Für eine festlidie Frisur, für den Haarschnitt

empfehlen sich die Ettlinger Friseurei
Reiche Auswahl in Parfümerieartikeln

Ktrm
m
INi
km

^ -As?

Todes -Anzeige
Unerwartet rasch verschied am Donnerstag unsere liebe
Mutter , Schwiegermutter , Großmutter , Urgroßmutter , Schwä¬
gerin und Tante

Frau Theresia Haas
geb. Wirth

im 77 . Lebensjahr .
Die trauernden Hinterbliebenen

Ettlingen , den 9. Dezember 1950 1
Guüeuthausstraüe 10

Beerdigung : Montag , den 11 . Dezember um 2 Uhr

ZU VERKAUFEN
KL Behelfsberd zu verk . Zu

erfr . unt . Nr . 3960 i . d . E .Z.
Gutes Klavier , preiswert zu

verkaufen . Zu erfragen
Ettlingen , Bulacher Str . 55
oder Telefon 122 .

K . -Wagen , d’blau , 20 .- , K .-
Bett , w., 1 . 10 m, m. Matr .,
15 .- DE Zu erfragen un¬
ter Nr . 3955 in der E .Z.

Harmonium m . Bk., v. Mann¬
borg, wie neu erh . , 13 Rg .,Aeolsharfe ’i . Auftr . zu vk.
Durch L. Schweisgut, Ett¬
lingen, Drachenrebenw . 52.

Hochtr. Kautionen
m . best . Euteranlagen ste¬
hen ab heute zum Verkauf.
Restauration zum „Nagel“ .

VERSCHIEDENES
Bettfedernreinigung

steht ab Montag , den
11 . Dezember, vormittags
f . wenige Tage beim Gast¬
haus zum „Grünen Win¬
kel“ . Auf Wunsch Abho¬
lung im Haus.

Mira Drinot ErfoiO

Fabrik-Reste
in Flanell -Finette Ve¬
lour und Satin für
Winterdirndl , Kleider
Skihemden , Nacht¬
hemden,Schlafanzüge
Schürze eingetroffen .

ILtm O TT TT
Mühlenstraße 33

Kinderröcke v . Jersey
äußerst billig in allen
Größen .

Ungeziefer
wie Russen , Schwaben ,
Gri len , Ameisen , da hilft
stets

Uhligs „ Sicherol “ rot
Dose —.60 , — .80 , 1 .— DM
Bei Ungeziefer am Vieh wie
Hundeflöhe etc . da nimmt man
Sicherol gelb , Dose - .60 u‘ l .- DM.
Verlang . Sie ausdrückl . Sicherol, .

Immer frisch zu haben

Drogerie Chemnitz
Ettlingen Leopoldstraße 7

Schneeverhältnisse im Schwarzwald
Gaistal bei Herrenalb : 10 cm Schnee , Ski und

Rodel mäßig . — Dobel : 8 cm Schnee . Ski und
Rodel mäßig . — Sommerberg bei Wildbad :
9 cm Schnee , Skibahn mäßig . — Katzenbuckel :
Keine Sportmöglichkeit . — Hundseck : 20 cm
Pulver , Sport stellenweise möglich . — Unterst¬
matt : 15 cm Pulver , Sport möglich . — Hunds -
b a c h : 7 cm Pulver . — Ruhestein : 20 cm Pul¬
ver , Sport möglich . — Feldberg : 30 cm Pulver ,
Sport gut . — Hdrzogenhorn : 38 cm Pulver ,
Sport gut . — Todtmoos : 20 cm Pulver . Sport
möglich . — Todtnauberg : 18 cm , 8 cm neu ,
Sport stellenweise möglich . — schauinsland :
15 cm , 3 cm neu Pulver , Sport möglich . Im gesam¬
ten Schwarzwald Temperaturen unter null Grad .

Auf der Schwäbischen Alb
Kaltes Feld 5 cm , Lenninger Alb 3 cm , Uractoer ,

Wiesensteiger und Lichteristeiner Alb 2 bis 5 cm ,
Münsinger und Ebinger Alb 3 cm .

Und im Allgäu
Isny und Großholzleute kein Schnee , Oberstaufen

5 cm , Oberjoch bei Hindelang 20 cm , Oberstdorf
2 cm , Schönblick 50 cm , Nebelhorn 135 cm , Nessel¬
wang Edelberg 40 cm , Garmisch -Partenkirchen 5 cm ,
Kreuzeck 90 cm , Zugspitze 210 cm .

Dienstbereitscliatt der Ettlinger Apotheken
Nachtdienst vom 9 12 .-16 . 12 . Friedr .- Apothese
Sonntagsdi - nst am 10. 12. Friedr .- Apotheke
Dienstzeiten der Apotheken : */29 — 12 Uhr

V23 — 6 Uhr

Wettervorhersage
Samstag und Sonntag teils neblig, trüb , teils

aufheitemd , tagsüber Höchsttemperaturen um
0 Grad, nächtliche Tiefsttemperaturen zwi¬
schen minus 3 und minus 7 Grad. Schwache
Winde .
Bare meterstand : Veränderlich
Thermometerstand : (heute früh 8 Uhr) .1 ° unter 0

ETTLINGER ZEITUNG
Südd. Heimatzeitung für den Albgau. Verant¬
wortlicher Herausgeber : A . Graf . — Druck
und Anzeigen-Annahme : A. Graf , Ettlingen,

Schöllbronner Straße 5. Telefon 187
Anzeigen-Annahme für Karlsruhe : Annoncen-
Krais oHG .. Karlsruhe , Waldstr . 30 , Ruf 712

Züricher Notenfreiverkehrskurse 7 . 12 7 . 12
New-York ( 1 Dollar)
London (1 Pfd .) -
Paris (100 ffr. )
Brüssel (100 belg. fr.)
Mailand (100 Lire)
Deutschland ( 100 DM )
Wien (100 Sch.)

Berlin, den 8 12. 50 :

1 4 .31 l /2 - 4 .32
10.8772 — 10 877a

1 .127a — 1 .127z
8.55 - 8 .55
0 .627i — 0.62

80 75 — 80.75
13 .80 — 13 85

Wechselstuben-Umrech-
nunpskurs 1 DM (West) = 5 .60 — 5 09 DM (Os! ) .
Rheinwasserstand 8 . 12 . : Konstanz 334 ( — 2i

Breisach 272 ( — 11 ) , Straßburg 348 ( — 18i
Maxau 568 ( — 26) Mannheim 505 ( — 30)
Caub 426 (—29)

Liberalisierung für Landwirtschaft günstig
Die Liberalisierung des Handels hat mit

der Vermehrung der Ausfuhrmöglichkeiten
und der Hebung des Beschäftigungsstandes
auch bessere Voraussetzungen für den Absatz
landwirtschaftlicher Erzeugnisse geschaffen ,stellt der wissenschaftliche Beirat des Bun¬

deslandwirtschaftsministeriums in einem Gut¬
achten fest. Die Bundesrepublik steht gegen¬
wärtig , so wird betont, eher vor Bezugsschwie¬
rigkeiten für wichtige Einfuhren als vor der-
Gefahr einer Überschwemmung seiner Märkte
durch zusätzliche Produkte . Nur bei Obst und
Gemüse, heißt es in dem Gutachten, sind nach
Beginn der Liberalisierung ernste Marktstö—'
rungen aufgetreten , die jedoch nicht mit der
multilateralen Liberalisierung direkt in Ver¬
bindung gebracht werden dürfen , weil diese
Erzeugnisse noch nicht auf der multilateralen
Freiliste der Bundesrepublik stehen. Nach An¬
sicht der Gutachter kann auch eine multi¬
laterale Erweiterung der Liberalisierungs¬
quote über 75 Prozent hinaus der deutschen
Volkswirtschaft keinen und der Landwirt¬
schaft keinen wesentlichen Schaden bringen,wenn durch sie über Ausfuhrsteigerung und
Beschäftigungszunahme das Anwachsen der
Kaufkraft gesichert wird. Der wissenschaft¬
liche Beirat fordert jedoch , daß in allen Teil¬
nehmerländern die Regierungskäufe in die
Berechnung der Liberalisierungcquoten einbe¬
zogen werden.
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Schöne VETTER -

Feftgefchenhe
DAME NKLEIDER und
19 .- 34 .- 49 .- 69 .- 89 .- höher 5
DAMENMANTEL und
79 . - 98 .- 128 .- 158 .- 195 .- höher
BLUSEN - ROCKE und
9 . 75 14 .75 19 . 75 24 .- 29 .- höher

MORGENROCKE - WASCHE
MIEDER WAREN - STRÜMPFE

HANDSCHUHE - SCHALS

HERREN ANZÜGE
98 .- 128 .- 148 .- 185 .- 225 .-
HERRENMÄNTEL
98 .- 125 .- 145 .- 168 .- 225.-

SAKKOS - HOSEN - LUMBER-
JACKEN - HERRENWÄSCHE

KNABEN- und MÄDCHENKLEIDUNG

| Stoifef .Kleider,Mäntel,Wäsche

Sonntag geöffnet von 13-18 Uhr

MOD

KARL

| Markgräfin Augnsta Frauenverein e. V. - Ettlingen
An unsere verehrlichen Mitglieder , Freunde
und Gönner richten wir die

fycr$Iidrc $ itte
um milde Gaben , Konfekt , Apfel usw. , damit
wir den nahezu 400 Kindern unserer drei
Kinderschulec auch in diesem Jahr eine Weih¬
nachtsfreude bereiten können .

Die uns zugedachten Gaben wollen bei den Schwester
Oberinnen im St. Elisabethenhaus (auch für das St . There-
sienhaus ) und im St. Vinzentiushaus oder bei der Vorsitzen¬
den des Vereins , Frau Rees, Kirchenplatz 5 abgegeben
werden . Konfekt , Äpfel und dergl . jedoch spätestens bis
Freitag , den 15 . Dezember.

Für alle Gaben , selbst die Kleinsten, zum
voraus ein Ijerälidjes SJergett

’s © ott !

VERSCHIEDENES
Studie Heimarbeit gleichwel¬

cher Art . Zu erfragen un¬
ter Nr . 3965 in der E .Z.

Tiers chutzverein
2 Katzen , stubenrein , etwa
4 Mon ., in gt. Hände ab¬
zugeben. Näheres Schöll-
bronner Str . 37 , Hinterh .

Der Weg lohnt sichl
Große Auswahl in

Esslinger u . Schachen¬
mayr Sport - u . Strumpf -
wolle finden Sie bei
Friedr . Klein , Seilerei

Horbachstraße 12
geöffnet am 3 . u . 4 . Adv.-Sonntag

Reinwollene
Kammgarn - Stoffe
für Kleider u. Kostüme
130 br ., das Meter 12.50

E. WEBER
Ettlingen - Leopoldstr . 44

ZU KÄUFEN GESUCHT
Anzug, Kammgarn, 3-teilig,dunkel , Gr . 1 .76 , Winter¬

mantel , gt . erh . , Küchen¬
tisch, Kleiderschrank z. kf.
ges . Zu erfragen unter Nr.
3961 in der E .Z.

■• ■• ■• ■■• • ■■• • • ■■• aaaaaaaaaafe

Kleiderstoffe
Winterdirndel
in großer Auswohl , O QC
80 cm breit . . 2.4* t . ÄO

Kleiderkaro
Natte * u . Stichelhaof , O Oft
70 u . 80 cm breit , 5.90 t,OÜ

Kleiderstoff
einfb . m . hübsch . Mu - Q Cf )
sterung , 80 cm br ., 4.40 w #Uv

Taffei
einfarbig u Tupfen , C
90 cm breit , . . 4.40 5Ja «tU

Kunsfseidenkrepp
glatt und bestickt , C *7fl
90 cm breit . . . 4.90 ® a ■ w

Wollkleiderstoff
in vielen Farben , 4 * aa
130 cm breit . . 14. 50 1/ . TV

Wäsdiestoffe
für Leibwäsche , Bettwäsche ,

Haushaltwäsche .
Schlafdecken in Baumwolle ,
Wolle u . Kamelhaar , Stepp¬
decken in allen Preislagen ,
Bettfedem in groß . Auswahl .

Trikofagen
KinderschlOpfer ne
angerouht , Gr . J0 , 1.S*
Mädchenhemden « ic
weiß , Gr . 28 . . 2.4#

Damenschlüpfer n nc
angerouht , Gr . 44, .
Damenhemd
weiß . Trikot , Gr . 42-48 2 JQ

Damenunterkleid
K' seide , glatt u . on - Q ff )
gerauht . Gr . 42, 5.45 a >lu

Herrenunterhosen
Mako und wolihaltig , A Aft
Gr . 4 . 5.50 <| f l #u

H .- Unferjacken i nn
wolihaltig , Gr . 4, 5.2* ’ . BU

Herren -Nachthemden , Schlot *
anzüge , Herren -Sport - und
Oberhemden , Krawatten ,

Schals , Strumpfwaren
In reicher Auswahl u. ollen

Preislagen .

tiZexti/Zicuco
9 olH! IiaTrilM § TIDI &ü

jnhaber

jfii()vl{rJ(idterer
KARLS RUHE/B . HERREN5TR .25

Ecke Erbprlnzenstr & be

An den Sonntagen vor Weihnachten geöffnet

- fcir<bcii=aii ;ciflen_ I
Herz-Jesu-Kirche

Samstagnachmittag von 2 .30 Uhr an Beicbtgelegenheit für
die oberen Klassen der Schulknaben . Abends 5 Uhr
Rosenkranz . Beichtgelegenheit von 5 bis 7 Uhr für die
Männer und abends ab 8 Uhr.

Scnntag : 6 .30 Uhr Beichtgelegenheit
7 .00 Uhr Rorateamt vor ausgesetztem Allerheiligsten mit

Adventskommunion der Männe»
8 .15 Uhr Kindergottesdienst mit Kinderpredigt u . Advents¬

kommunion der Schulknaben
9 .30 Uhr Predigt mit Amt und Austeilung der hl . Kom¬

munion
11 .00 Uhr deutsche Singmesse mit Predigt
11 .45 Uhr Christenlehre für die Jungmänner

nachm . 2 .00 Uhr Adventfcandacht vor ausges. Allerheiligsten
2.30 Uhr Männersodalitätsversammlung in der Muttergottes¬

kapelle mit Vortrag und Andacht
abends 7 .30 Uhr kirchl . Weihefeier der Marianischen Jung¬

frauenkongregation u . anschließend eine Feier¬
stunde im Vinzentiushaus mit Unterhaltung .

Siedlung : 9 .00 Uhr Singmesse mit Predigt .
Wochengottesdienste: Jeden Tag 3 hl . Messen um 6 .15, 7 und
8 Uhr . Montag 8 Uhr Gemeinschaftsmesse für die Frauen
und Mütter . Dienstag und Freitag um 7 Uhr Rorateamt vor
ausgesetztem Allerheiligsten . Mittwoch 5 .45 Uhr Gemein¬
schaftsmesse für die männliche und weibliche Pfarrjugend .
7 Uhr für die Schüler der Oberschule und um 8 Uhr für die
Pfarrkinder a . d . Osten. Jeden Abend um 5 Uhr Rosenkranz.

Unsere Gottesdienste
Sonntag , 10. Dez . , 7 .00 Uhr Rorateamt für Maria Gleißle und

Angehörige.
9 .30 Uhr Advents- und Rorateamt für Wilhelm und Rosa
Kunz einschließlich Karl Hermann und Anna, geh . Klet-
tenheimer .
11 .00 Uhr hl . Messe für die verst . Angehörigen der Fam.
Alois Bitsch und Kann .

Montag, 11 . Dez . , 6 .15 Uhr hl . Messe f . Justizrat Karl Schatz.
8.00 Uhr hl . Messe für gef. Siegfried Rau und verm . Wal¬
ter Zimmermann .
7 .00 Uhr hl . Messe für Hildegard Lichtenberger u. Angeh.

Dienstag , 12. Dez ., 6 .15 Uhr hl . Messe für Karl Schlecht und
verst . Angehörige.
7 .00 Uhr Rorateamt für Eheleute Eugen Müller und Vero¬
nika Mozer.
8 .00 Uhr hl . Messe für Margarethe Holeczek.

Mittwoch, 13 . Dez . , 7 .00 Uhr hl . Messe f . d . gefallenen Krieger .
Donnerstag , 14 . Dez . , 6 .15 Uhr hl . Messe für Emil und Mag-

dalene Groner und Schwiegereltern .
7 .00 Uhr hl . Messe für Elise und Anton Heiser.
8 .00 Uhr hl . Messe nach Meinung von Frau Geisert.

Freitag , 15. Dez ., 6 .15 Uhr hl . Messe für Luise Rummel und
Therese Heiser.
7 .00 Uhr Rorateamt für Fam . Kunz und Rasch und verm.
Adolf Kunz.
8 .00 Uhr hl . Messe für die Anliegen des Antonius-Opferst.

Samstag , 16. Dez. , 6 .15 Uhr hl . Messe für die lebenden und
verstorbenen Mitglieder des lebendigen Rosenkranzes.
7.00 Uhr hl . Messe für Joh . und Gertrud Heiser.
8 .00 Uhr hl . Messe für die Eheleute Georg u. Emma Heß.

St . Martins - Kirche
Sonntag, den 10. Dezember, 2. Adventsonntag

6 Uhr hl . Beicht; */*7 Uhr hl . Kommunion
7 Uhr Roräteamt mit Segen und gemeinsamer Advents¬

kommunion der Männer
8 Uhr hl . Kommunion im Chörle
9 Uhr Predigt und Amt

‘/«ll Uhr Christenlehre für die Jungmänner
11 Uhr Singmesse mit Ansprache

2 Uhr Andacht für die hl . Adventszeit
*/*8 Uhr Titularfeier der Männersodalität im Chörle

Spinnerei :
Sonntag , 10 . Dez ., 9 Uhr Singmesse mit Ansprache (für
Leopold Schäfer ) .

Evang . Kirchengemeinde
Sonntag , 10. Dezember , H . Advent

8 .30 Uhr Christenlehre
9 .30 Uhr Hauptgottesdienst (Text : Römer 15. 5—13 ) mit

Monatsnotopfer
10.45 Uhr Kindergottesdienst
20 .00 Uhr Bibelstunde

Donnerstag : 20 .00 Uhr Adventsfeier im Frauenbund .
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Teppiche • Vorlagen ■ Läufer
zu günstigen Preisen

Wolltournay durchgewebt bew . Fabrikat
400/300 cm 350/250 cm 300/200 cm

<45.— 445.— 295.—
Haarboucle mod . Muster , guter Strapazierteppich

350/250 cm 300/200 cm 240/170 cm
195.— 132.50 97.50

Brücken Tournay und Woiismyrna
herrliche Persermuster , 90x180 cm ab DM <9.50

Bettumrandungen große Auswahl
moderne Muster in allen Preislagen
Bettvorlagen Uoorboucie ,
reiche Auswahl 1<»— 11 .75 <.95 <.45

Boucleläufer gute Haargarnqualität, per Meter
120 cm breit 90 cm breit 70 cm breit

18 .75 13.25 8.95
Kokosläufer
Riesenauswahl in allen Breiten und Preislagen
Divan -, Tisdi - und Sdilafdedcen
in reichhaltiger Auswahl

Angezahlte Ware wird bis Weihnachten Zurückgeste!It

3l

Durchgehend gsSffnet !

0

I

Besuchen Sie uns unverbindlich in unseren neuen
Geschäftsräumen

KAISERSTRASSE 84
neben Modehaus Vetter ,

(Paul Schulst
Das altbekannte Fachgeschäft

Kaiserstrafce 84 Karlsruhe Ruf Nr. <74<
Zahlungserleichterung durch Beamtenbank u . W . K.V.

Sonntag; 10 u von 13- 1S Uhr geöffnet
Beachten Sie blt e unsere

Sonder -Ausstellung Kaiserstrage 52

l 9

-^ G|

jg £ 1

Überzeugen Sie sich erst , was
Ihnen ein großes Fachgeschäft,
das nur Herrenkleidung führt ,
zu bieten vermag . Entscheiden
Sie sich erst , wenn Sie „ in na¬
tura “ sehen , was Sie kaufen
wollen , — wenn Sie anprobie¬
ren , wenn Sie den Stoff fühlen ,
sich von der guten Verarbeitung
durch den Augenschein überzeu¬
gen. — Auch dieser tadellos ge¬
arbeitete Ulster verrät Ihnen
dann , daß wir bemüht sind , un¬
seren Kunden für jede Mark den
vollen Gegenwert zu geben.

Hauptpreislagen : 98.- 128.- 145.-
168.- 188.- 235^

KARLSRUHE . KAISERSTRASSE170 , NAHE HAUPTPOST
Sonntag , 10 . Dezember , von 13 — 18 Uhr geöffnet !

Mi :



Gasth . z . Reichsadler

Jeden Samstag
ab 20 Ubr

TANZ
Es spielt K . R . Rometsch

yft ^ MUSIK
f Instrumente

Plattenspieler
Schallplatten

Klaviere
and » ahn« Anzahlung
bei günstigen Preisend
Neuer Prospekt gratis 1

2- feU
■PW«

Für die

imimernflen üöoel
empfiehlt bes. preiswert
Sonnenblumenk . 500 g -.60
Hanfsamen 500 g - .65
Streufutter 500 g -.60
Maisenfettringe 3 St. 1.—
Kolbenhirse
Futterhäuschen

Badenia-Drogerie
Rud. Chemnitz Ettlingen

Hl
in .

Zu jeder Jahreszeit
nacht es Freude , wenn Sie
ihre Erlebnisse im Bild fest -
»alten . Alles was Sie dazu
•«nötigen , Kamera und Zu -
■»»hör , finden Sie in meinem
iaupikatalog A -Z , den ich
hnen gerne kostenlos über -
asse . GQnst . Zahlungsbed .
Schreiben Sie noch heute an

FOTO *

RASTATT
POST fACH 750

„Hlcoton " altbewährt gegen

Bettnässen
Preis DM . 2 .65 . In alt . Apotheken

Dr . BUFLEBS
M

ein C ' smeticum von
verblüffender Wirkung,
macht rauhe, rissige und
harte Hände weich und
geschmeidig und ist ein

altbewährtes
Frostschutzmittel
1 Dose 50 Pfennig

Immer frisch erhält !.:
Badenia - Drogerie
Rudolf Chemnitz

ilili

I 2?&y '

ist die Lotung in unterem großen

it0t B' «sen „ h V.'°Ut

»r « s ;hs
" '

ni » , 39‘7 '

SsO & .

'sr
~ m

Knaben “nu

'S ".
* ® "

‘ÄSSSS ® -

Beamten Sie Hip_ iii .iL mh

Sandkrepp
90 cm breit für Kleiber unö Bluten oerfd).
Farben .
Kleiderstoff
130 cm breit , einfarbige Zellroollqualität

SchUrzenkretton
Tupfen -Mufter .
Bettdamast Macco
130 cm breit , geblümt . . . .
Bettuchbiber
reinroelß , 140 cm breit
Kopfkissen
80x80 cm, ftftonlert .
Paradekissen
mit Elnlatj unö Spitse . . . .
K. S. Teegedeck
mit 6 Seroictttn im Gtfdienhharton

Gardinenstoff
110 cm breit , abroalchbar Eleayn

Geschirrtuch
ß’tpolle , rot hariert . . .

Tischdecke
tnöanthren , hariert .
Tischdecke
Goblinartig . .

Sporthemd
moö . lebhafte Karos .
Herren -Sport - u . Oberhemden
tn großer Aueroahl , auegetudit gute
Qualität , einfarbig unö moö . Strelfmufter
zu honhurrenzlos billigen Prellen I

Herren -Schlafanzug
moö . Streifen, hräftige Qualität

Selbstbinder
öer beliebte Gelchenhartihel In großer
Ausruahl ! Von — .25 bis

Nylon -Strumpf I . Wahl
Unter Schlager, Engl. Fabrihat .
Damen -Chiffon -Schals R-Stföe
einfarbig u . beörucht , auch fchroarz- toeiß

Gummi -Schiirzen
bunt beörucht mit hl. Schönheitsfehlern '

Damen -Unterkleid
K’Setöe, 2fbg . bei. gute Qualität Gr . 42

Trainings -Anzüge
ln allen Größen oorrätlg
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KAUFHAUS

Ettlingen - Karlsruhe - Kastatt - brucnsal - Kehl - Ko

tte !

DER GROSSE

^ ei^nac^to^erlauf
in

Puppenstubenwagen , Puppensport¬
wagen , Puppenkorbwagen , Puppen¬
kastenwagen , Puppenmöbel allerArt
Bubi-Dreiräder , Holländer , Kinder¬
korbsessel , Kindertische mit Stühle
Rodelschlitten
Alles finden Sie in reicher Auswahl und nied¬
rigen Pi eisen bei

Karl Siegwarth
Korb- u. Kinderwagengeschält - Ettlingen, Seminarstr . 2

Bad . Staafstheater Karlsruhe
Spielplan vom 10. bis 17. Dezember 1950

Sonntag , 10 ., 14.30 Uhr : 4 . Vorst , für die Fremdenmiete und
freier Kartenverk . „Die ungarische Hochzeit “, Operette
von Nico Dostal.

— 19.30 Uhr : Sondervorst , bei kl . Preisen (1 .00—3 .60 DM)
„Der Zarewitsch“, Operette von Lehar.

— Im Schauspielhaus 14 .30 Uhr : „Der kleine Muck “, Mär¬
chen von Förster .

— 19 .30 Uhr : „Der Gesang im Feuerofen“, Drama von
Carl Zuckmayer.

Montag, 11 ., 19 .30 Uhr : 3 . Symphonie-Konzert der Badischen
Staatskapelle . Leitung : Otto Mazarath . Solist: Adolf
Busch (Violine) .

Dienstag, 12. , im Schauspielhaus 19 .30 Uhr : Vorst, für die
Kunstgemeinde Gruppe 4 „Das Glöckchen des Eremi¬
ten“, Komische Oper von Maillart .

Mittwoch, 13 ., 19 .30 Uhr : 8 . Vorst, für die Platzmiete A und
fr . Kartenverk . „Gasparone“, Operette von Millöcker.

— Im Schauspielhaus 14.30 Uhr : „Der kleine Muck“.
Donnerstag, 14. , im Schauspielhaus 19.30 Uhr : 8. Vorst, für

die Platzmiete C und fr . Kartenverk . „Die Ratten *,
Tragikomödie von Hauptmann .

Freitag , 15 ., 19 .30 Uhr : 3 . Vorst , für die Schülermiete A und
fr . Kartenverk . „Carmen“, Oper von Bizet.

— Im Schauspielh. 19.30 Uhr : „Der Gesang im Feuerofen“.

Praktische Geschenke

^ Damenstoffe • Herrenstoffe - Seidenstoffe
OlUTTCs Mantelstoffe - BanmwoHwaren

Wilhelm Braunagel
Karlsruhe - Herrenstr. 23 um die Ecke

Samstag, 16„ 19 .30 Uhr : Sondervorst , bei ermäßigten Prei¬
sen (1 .00—4 .60 DM ) „Saison in Salzburg“, Operette von
Raymond.

— Im Schauspielhaus 14.30 Uhr : „Der kleine Muck“.
— 17 .00 Uhr : „Der kleine Muck “.

Sonntag, 17., 19.30 Uhr : Sondervorst , zu ermäßigten Preisen
(1 .00—4 .60 DM) „Aida“, Oper von Verdi.

— Im Schauspielhaus 14 .30 Uhr : „Der kleine Muck“.
— 19.30 Uhr : Sondervorst zu kl . Preisen ( 1 .00—3 .00 DM)

„Operette -Operette “, eine bunte Melodienfolge mit den
Solisten der Operette und der Tanzgruppe.
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